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71. Jahrgang 


die Goeihe-Schule 
in Granden? 


Am beutigen Sonnabend, dem 25. Juni, wird 
in Graudenz die neue deutſche Schule einge⸗ 
weiht, die den Namen „Goetheſchule“ erhält. 
Eine ganze Reihe von deutſchen Volksgenoſſen 
eus ganz Polen wird heute an der ſchlichten 
Feier teilnehmen. Die Zeit ift nicht fo, um 
laute Feiern zu begehen, und auch unſere Herzen 
— ſelbſt wenn wir an die Kriſe überhaupt nicht 
denken — bewegt nicht das jubelnde Gefühl der 
Freude. Wir denten in dieſer Stunde, da dieſe 
Schule den Namen Goethes erhalten wird, an die 
großen Pflichten, die uns dieſer Name ebenſo 
auferlegt, wie an die Pflichten, die wir zu er⸗ 
füllon haben, wenn wir am Zukunftsbau unſeres 
Volkstums, unſerer Jugend arbeiten und wirken 
wollen. 

Wir leben in einer Zeit, die uns alle ohne 
Ausnahme oft mit tiefiter Schwarzſeherei erfüllt. 
Der Glaube an lichtere Tage und frohere Zeiten 
ift fajt geſtorben, und doch wird es wieder zu 
peſſeren Stunden kommen. Wären die Frauen 
und Männer, die an dem Schulhausbau innerlich 
und äußerlich beteiligt ſind, nur von ſchwarzen 
Gedanken und finſteren Zukunftsausſichten beſeelt 
geweſen, es wäre wohl kaum zu dem ſchönen 
und harmoniſchen Bau gekommen, auf den nicht 
nur Graudenz, ſondern alle Deutſchen ſtolz fein 
können. An dieſem Tage ſollte der geſun de 
Glaube an beſſere Zeiten wieder Fuß 
faen in uns, ſo wie er unſere Jugend beherrſcht 
hat und wie er hoffentlich auch die gegenwärtige 
Jugend beherrſchen wird. Als der Enkelſohn 
Goethes einmal mit dem Stammbuch nach Hauſe 
tom und dem Großvater ſtolz die Eintragung 
zeigte, die Jean Paul gemacht hatte. war der 
alte, tätige . 
nämlich in peſſimiſtiſcher Stimmung geſchrieben: 
„Des Menſchen Leben iſt nur drei Minuten lang: 
eine Minute um zu lernen, eine Minute um zu 
arbeiten, eine Minute um zu lieben. Aber mitten 
in der letzten Minute muß er ſterben.“ In ſolcher 
Stimmung find wir heute auch, in ſolcher Stim⸗ 
mung leben die Völter dieſes Jahrhunderts. 
Aber der alte Goethe ſchrieb etwas eigenwillig 
und ſcharf, aber klar und feft: 

Ihrer ſechzig hat die Stunde, 
Ueber tauſend hat der Tag. 
Söhnchen, werde dir die Kunde, 
Was man alles le iſten mag. 

Die Spruch, der ein jo ſtolzes Wort des täti- 
gen Menſchen zeigt, er ſoll als Leitſpruch an der 
Schwelle der Goetheſchule ſtehen. Unbekümmert 
um die Zeitläufte, unbekümmert um den Sturm, 
der die Mauern umtobt. Weiter vorwärts ſtrebe 
unſer deutſches Volk nach einem anderen Goethe⸗ 
wort, unbekümmert um die Anfeindung des 


Tages. Denn angefeindet und gehaßt wird meift | Y 


immer das, was lebendig iſt. rst. 


Meeres-Feiertag 


Beranftaltung in Gdingen 


en, War 25. Juni. (Eig. Telegr.) 

„Die iche Hen und Nolen alt a hat be⸗ 
chloſſen, am 24. Juni d. J. einen 8 
es Meeres zu veranſtalten. Die Veranſtal⸗ 
tung dieſer Feier erfolgt, wie es in den Mittei⸗ 
kungen der Liga Nie um „der einheitlichen 
und ent K ſfentlichen Meinung in Tats 
hinſichtl r Ganzheit der polniſchen jt- 


n und Ne der Verbundenheit der 
Kae polniſchen Generation mit dem Meere 
tud zu e 


ben“, An dem Feiertag des Mee⸗ 
res wird auch das ee Epiſkopat mit Biſchof 
Oktoniewſki an der Spitze teilnehmen, der 
eine tene e am Oſtſeeſtrande abhalten und die 
vorbeidefilierenden Kriegsſchiffe, e 
und Fiſcherboote weihen wird. Auch Vertreter 
der Regierung werden an der Feier teilnehmen. 

— — 


Marſchall Pirfudiki in przemyſt 
' E Warjhau, 25. Juni. (Cig: Telegr. 
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Aa don m allen Bnehhandiungen. 


fir. 144. 


Verhandlungen 


Deutſchland und Frankreich 


von Papen und herriot reiſen ab 


Im „Hotel Lauſanne⸗Palace“ begann am Frei⸗ 
tag, wie bereits kurz gemeldet, die große deütſch⸗ 
franzöſiſche Ausſprache mit einer Einzelbeſpre⸗ 
chung des Reichskanzlers und des franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterpräſidenten. Um 11 Uhr 
traten im Zimmer 50 die anderen deutſchen und 
kranzöſiſchen Miniſter mit ihren e ten 
Mitarbeitern zuſammen. Die Führer der beiden 
Delegationen tamen dann hinzu, und es war noch 
vorgeſehen, daß während der großen Sitzung 
eventuell weitere Einzelbeſprechungen 


der Reſſortminiſter mit i Kollegen unter vi 
Augen attfinden ee N T 
m %1 Uhr war die Sitzung beendet. Herr 


erriot begleitete perſönlich den Reichskanzler 
is zur Tür des oben. Bon den Sournalilten 
beftürmt, variierte er den Text der „Loreley“ in 
deutſcher Sprache: „Die Luft it tüh 
aber es dunkelt nicht“. 

eine 


amtliche 


Das iff das äußere Bild. In ſach licher 


Beziehung fand die Konfeten Tot 
Da g Í ferenz 


and vor: Die amtlichen ee wei 


übertün 

In der Vorbereitung der Zuſammenkunft mußte 
der franzöſiſchen Abordnung nahegelegt werden, 
zo ein formuliertes Angebot, das Deutſchland 
ablehnen müßte, oder ein anderer Vorſchlag, der 
die Gegensätze noch ſchärfer zum Ausdruck 
bringt, die weitere Behandlung der Tribut⸗ 
— wie auch des zweiten Teiles des Kon⸗ 
erenzprogramms, das den ſtolzen Titel „Euro⸗ 
PODER iederaufbau“ führt, ſehr erſchweren 

e 


müßte. 
iſt kaum 1 zweifelhaft, daß die völlige 
ranzoſen eine Einigung Vor- 
chließt. Man muß aljo den Ab⸗ 


i en Deutſchen die 
Schuld an der Ergebnisloſigteit der p 
) ht im weſentlichen 

r Kampf in dieſen deutſch⸗franzöſiſchen Beſpre⸗ 
ngen. 3 ; 
Selbſt die Einigung auf eine ſolche mehr oder 
weniger harmloſe Schlußformel aber ift tei- 
neswegs leicht. Von franzöſiſcher Seite wurde 
er Wunſch geäußert, in dieſe Erklärung noch⸗ 
gung aufzunehmen, daß der 


— ee daran feithalten, daß ausſchließ⸗ 


but k e (i ch 
verjpr icht. 
Abreiſe der Miniſterpräſidenten 


Der franzöſiſche Miniſterpräſide iot 
Kuh bee e eee 


fhi 


Paris eingetroffen, Reichsta 
ute in Berlin exwartet. 
. am Monta 
ang nächſter Woche die 

ſorkgeſühel werden können. 


Swiſchenbilanzen von Lauſanne 
Engliſche Preſſeſtimmen 

London, 25. Juni. Die e ee die 
die Korreſpondenten der engliſchen Peti: n ihren 
heutigen Berichten aus Lauſanne ziehen, find vor⸗ 
ſicht i & aber keineswegs faſſungslos. 

Der Sonderberichterſtatter der „Times“ meldet, 
— die erſte direkte Zuſammenkunft der deutſchen 
und der ns den Delegationen beſſer ge⸗ 
endet habe, als am Abend zuvor nach den in 
beiden Lagern geäußerten Anſichten erwartet wer⸗ 
den konnte. 

Dem Sonderkorreſpondenten der „Morningpoſt“ 
zufolge nähert man ſich dem entſcheidenden Mo⸗ 


ler v. Papen wird 
ie Rückreiſe nach 
a ſo daß An⸗ 

inzelbeſprechungen 


ment. 
| Der Korreſpondent der . e Times“ er⸗ 


ſchwie⸗ 
eil nach⸗ 


mmen und fo bie fran⸗ 
b r jä en — gen. 

ibt im „ 
r 3 daß die deutſche 


gene" A der Pariſer Prefie 
über Lauſanne 


uni. Der Havas⸗Vertreter gibt 
iedenen Unterredungen, über die 
t ver lautet, ein ſtim⸗ 
Urteil, das wohl auf maß⸗ 
here 


Paris, 25. 
über die verf 
Poſitives nich 
PAA Take 


Schlußfolgerungen ihres Expoſes vorlegen mer: 
den. Man hebe die Frer 


Zuſammenſtoß bei den 
en habe. 
Ueber den Berani ber allgemeinen Beratungen 
in Lauſanne wird dem „Matin“ aus Lauſanne 
berichtet, in italieniſchen Kreiſen ſei man der 
Anſicht, daß die Konferenz am Donnerstag be⸗ 
reits eine neue Vollſitzung abhalten könne, 
auf der die Mächte ihren Standpunkt darlegen 
könnten, die bisher nicht an den Verhandlungen 
teilgenommen hätten. In dieſer Sitzung, meint 
der Berichterſtatter des Blattes, könnte bereits 
er Antrag auf Vertagung der Kon: 
bis 31. Oktober geſtellt werden. 
der Verhandlungspauſe würden die 
ſchen Arbeiten innerhalb der beiden 
vorgeſehenen 5 fortgele t werden, alſo 
des Ausſchuſſes für die eigentliche Reparations⸗ 
frage und des Ausſchuſſes für wirtſchaftliche 
Fragen. 
Ein memorandum 
über den ifalienifchen Standpunkt 
in der Reparationsfrage 
Paris, 25. Juni. Wie „Matin“ aus Lauſanne 
A e wird die italieniſche Delegation heute 
ein emorandum mit der Darlegune des 


italieniſchen Standpunktes in der Repa⸗ 


aus Lauſanne abgereiſt. Herriot ijt inzwiſchen in rationsfrage übermitteln. 


Landwirlſchafls konferenz 
im Handelsminiſterium 


Warſchau, 25. Juni. (Eig. Telegr.) 

Geſtern fand im Sandelsminitesium unter 
Leitung des Handelsminiſters Barwicki und 
Teilnahme des Vizeminiſters Dolezal ſowie 
Vertretern der 5 des Handels und der 
landwirtſchaftlichen Kreiſe eine Konferenz ſtatt, 
die der Beſprechung anden eee ragen 
ewidmet war. Es wurden Organiſationen des 
bfatzes landwirtſchaftlicher Produkte beſprochen 
und die Meinung maßgebender Kreiſe in dieſer 
Frage eingeholt. Handelsminiſter Barwicki 
hob die Notwendigkeit einer 
zwiſchen Handel und Landwirtſchaft und die 


ujammenarbeit 


Schäblihfeit von Gegenſätzlichteit dieſer beiden 
Wirtſchaftszweige hervor, Ae daran 
wurde eine Reihe von Referaten über die Ge⸗ 
treideproduttion, die n die 
Standardifierun landwirtſchaftlicher Produkte 
die Tarifpolitik und die Preisregulierung auf 
dem Verwaltungswege beſprochen. 


— — 


Berlin, 25. Juni. Der preußiſche Landtag 
nahm in feiner Nachtſitzung zwei nationalſozia⸗ 
liſtiſche Anträge an. Der eine verlangt ſofortige 

lufhebung des Aufzugsverbotes. Gegen ihn 
ſtimmten die Regierungsparteien. Der zweite 
Antrag fordert, daß an den preußiſchen Stadt⸗ 
theatern nur noch reichsdeutſche und 
werben Ka mmige Künſtler beſchäftigt 


Gloſſen 


rst. Pofen, 24. Juni. 


Vor acht Tagen ging die Reklamewoche für die 
Luftfahrt zu Ende. Man hat das Feſt mit einem 
„Schlachtengemälde“ beſchloſſen, um die patrioti- 
jhen Gefühle zu ſtärken. An fi ijt gegen ſolche 
Schauſpiele nichts zu ſagen, ſie ſind gewöhnlich 
ein Zeichen von naiver Lebensauffaſſung. Be⸗ 
ſonders dann, wenn der Gegner als Teufel und 
Säufer hingeſtellt und der eigene Held mit dem 
Glorienſchein des Kriegsruhmes umleuchtet wird. 

„Auf dem Wege der Freiheit“ lautet das Spiel, 
und es kommt dabei zu einem Schlachtgetümmel 
und allen den Vorfällen, die jeden Krieg angeb⸗ 
lich umgeben. Beim Gegner iſt alles ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine Gemeinheit. Im eigenen Lager iſt 
es Heldentum. Daß auch eine Liebesgeſchichte 
dabei eine Rolle ſpielt, läßt ſich nicht vermeiden. 
Obwohl im Kanonendonner die Liebe nur ein 
ganz verſtecktes Blümlein bleibt. 

Der Inhalt des Spiels ift ein kleiner Beitrag 
zut motaliſchen Abrüſtung. Darum foll der 
Chroniſt davon Notiz nehmen. Ohne Hochmut. 
ohne Haß. So blickt man einem Spiele zu 
— die Wirklichkeit ſieht anders aus. 

Der Prolog bringt einen jungen polniſchen 
Offizier, der um ſich die Jugend verſammelt hat, 
um fie in der militäriſchen Vorbereitung auszu⸗ 
bilden. Er erzählt den Jungens, daß das größte 
Verhängnis und die ſchwerſte Gefahr von der 
deutſchen Grenze her droht. Alles muß ſich 
darum beſonders eingehend mit der militäriſchen 
Vorbereitung befaſſen, jeder muß den Gasſchutz 
kennen, um der Gasgefahr des deutſchen Feindes 
zu begegnen, jeder muß dem Militärflugweſen 
alle Anteilnahme entgegenbringen. Um den 
Jungens techt deutlich die Schrecklichkeit des 
nächſten Zukunftskrieges zu zeigen, erzählt nun 
der Offizier eine Fabel, die ſich ein „Dichter 
erdacht hat. Und nun beginnt das eigentliche 
Spiel. 

: I. Akt. 


Wolken am Horizont. In dem Dorfe 
Wierzbowice an der deutſchen Grenze herrſcht 
große Aufregung, denn der Krieg mit den Deut⸗ 
ſchen droht. Ins Dorf ziehen Zigeunerwagen 
ein und bald darauf auch eine Schwadron 
Ulanen. Trotz der drohenden Gefahr tanzen und 
ſingen alle. Marita, ein ſchönes Mädchen, wel⸗ 
ches mit den Zigeunern kam, aber in Wirklich- 
keit keine Zigeunerin iſt, ſondern als Kind von 
den Zigeunern geraubt wurde, kommt in ein 


d Geſpräch mit dem polniſchen Ulanenoffizier. Im 


Verlauf der Unterredung erbietet ſie ſich, nach 
Deutschland zu gehen, um von dem deutſchen 
Offizier den Aufmarſchplan zu „erwerben“. Und 
ſie begibt ſich hinfort 

II. Akt. 

In Deutſchland. Es iſt der erſte Kriegs⸗ 
tag. Krieg zwiſchen Polen und Deutſchland. 
Das polniſche Militär hat eine abwar⸗ 
tende Haltung eingenommen. Das Dorf 
Wierzbowice iſt „neutrale Zone“. In das Dorf 
kommt eine deutſche Militärpatrouille, die 
die ſchöne Marita „erwiſcht“. Die Deutſchen 
freuen ſich über den Fang der ſchönen Frau und 
ihren erſten „Sieg“ und fangen nun eine wüſte 
Zecherei an. Angeheure Buddeln Czyſta (in der 
Darſtellung iſt es echter polniſcher Monopol⸗ 
Capita): werden ausgeleert. (Die Seligkeit einer 
Feſtlichteit beim deutſchen Heer iſt alſo eine 
Ezyſtaſauferei. Wie beſcheiden doch die Preußen 
find!) Während der Sauferei entwendet die 
ſchöne Marita dem deutſchen Offizier — es iſt 
ein Leutnant — den „Aufmarſchplan der deut⸗ 
ſchen Armee“. (Ausgerechnet ein Leutnant trägt 
den Aufmarſchplan der deutſchen Armee auf 
einem Patrouillenritt mit ſich herum, beſäuft fih 
und läßt ſich den Plan ſtillſchweigend ſtehlen. 
Was für unglaubliche Trottel find doch die 
Preußen!) Die deutſchen Soldaten ſind noch alle 
beim Saufen, da fallen die erſten Schüſſe. Die 
Deutſchen werden plötzlich nüchtern. Der 
deutſche Leutnant fängt an, „ſeinen Aufmarſch⸗ 
plan zu ſuchen“, aber er findet ihn nicht. (Wie 
kann er auch, wenn er geklaut iſt.) Der Ber- 
dacht fällt auf die ſchöne Marita. (Welch geiſt⸗ 
reicher Einfall!) Aber fie erklärt (natürlich). 
daß ſie nichts weiß. Schultz. der deutſche Leut⸗ 
nant, aber geht der Sache „auf den Grund“, und 
ſchließlich wird die arme Marita zum „Tode 
durch Erſchießen“ verurteilt. Da tritt der polni⸗ 
ſche Porucznit Wirowicz mit feinen Ulanen 
herfür . . . 

III. Akt. 


Die Schlacht. Nun wird eine gar ſchreck⸗ 
liche Schlacht geſchlachtet. Die polniſchen * 


daten mise n ſich vor den giftigen Gaſen des 
deutſchen $ 
dem Kugelregen. 


Aber ſie gehen mit eiſernem 
Willen vorwärts. 


Ganz eiſern halten ſie durch 


bis das Wort erſchallt: „Sieg!“ Und jo ſiegen 
ſie. Es ift eine Freude. ; 
IV. Akt. 


‚er Orden. Für das Heldentum der Ma- 
Pi — ſo heißt es wörtlich in der Gebrauchs⸗ 
anweiſung — wird die ſchöne Frau, zumal ſie ſo 
genial den „Aufmarſchplan“ weggenommen hat, 
mit dem Verdienſttreuz ausgezeichnet. 
Auch ihr Vater erſcheint jetzt, dem das Mädchen 


vor Jahren von den Zi igeunern geraubt worden | fe 


ijt. Sie kehrt damit wieder in „ein normales 
Leben zurück“ und reicht dem Leutnant Wirowicz 
die Hand zum Bund fürs Leben. Die Fabel iſt 


zu Ende. Bengaliſches Feuer. Begeilterter 
Beifall. 


Das ergreifende Stück, das großen Beifall und 
helle Begeiſterung erweckt hat, wurde in der 
Preſſe Poſens eifrig be ſprochen. Mit dem Ge⸗ 
fühl, eine heldenhafte Tat vollbracht zu haben, 
gingen alle Teilnehmer nach Hauſe. Wir wollen 
uns jeder Kritit enthalten. Wenn wir uns 
unſere Zeit betrachten, wenn wir an die Welt 
denken und ihre große Sehnſucht nach 
Frieden, wenn wir daran denken, wie viele 
Not, wie viele Verzweiflung durch unſere 
Straßen ebenſo geht wie durch die Gaſſen ande⸗ 
rer Länder, ſo denken wir nur mit ſtummem 
Schauder an jo viel Naivität, die ſich an Dingen 
berauſcht, die dem wahren Glück der Völker ent⸗ 
gegengeſetzt ſind. Der Krieg iſt ein ſchlechtes 
Geſchäft, man ſcheint es noch immer nicht be⸗ 
griffen zu haben. Die Geldnot, die kaum Brot 
für den Armen aufbringt, die Kraft, die beſſe⸗ 
ren, edleren Zielen dienen könnte, wird hier für 
leere Fabeln eingeſetzt. Der Ruf nach dem 
Licht muß von den Vernünftigeren immer I 
— . 1 die Augen und Herz be 
nebeln, rauben die ens z 
Schaffenskraft, die des Stan. 


* 


Der verantwortliche Redakteur unſerer Zei⸗ 
tung, Herr Jurſch, verlebt den erſten Gonne 
tag im Poſener Gefängnis. Wir denken an ihn 
und hoffen, daß trotz ſeiner ſchwachen Geſundheit 
— er iſt ſehr magenleidend — die ernſten Stun⸗ 
den ihn ſeeliſch und körperlich nicht ſchädigen. 
Er ging ins Gefängnis durch eine formelle Ver⸗ 
ſäumnis, denn wir zweifeln nicht daran, daß er 
in zweiter Inſtanz freigeſprochen worden wäre. 
Es konnte gar nicht geſchehen, daß er wegen 
einer Rede des deutſchen Reichsaußenminiſters 
Curtius, die vor aller Welt gehalten worden 
war, die auch alle polniſchen und alle deutſchen 
Blätter in Polen ungehindert brachten, zu 
einer Gefängnisſtrafe hätte rechtskräftig verur⸗ 
teilt werden können. Er büßt alſo das Verſäum⸗ 
nis eines Anwalts, der mit dieſem Prozeß ver⸗ 
tretungsweiſe beauftragt worden war. Alles 
menſchliche Gefühl weiteſter Bevölkerungsſchich⸗ 
ten wird Herrn Jurſch entgegengebracht. Nur 
die polniſche Preſſe kann es ſich nicht verkneifen, 
bhöhniſche Bemerkungen zu machen. Auch die Un- 
wahrheit wird geſagt. So behauptet z. B. der 
„Kurjer Poznanfki“, daß Jurſch zwangsweiſe ins 
Gefängnis gebracht worden ſei, weil er ſich nicht 
auf Aufforderung hin geſtellt habe. Das trifft nicht 
zu. Herr Jurſch hat nach feiner Ausſage bisher 
feine Aufforderung erhalten. Eine Aufforde⸗ 
rung erfolgte vor einigen Monaten, dagegen 
wurde aber der Eingabenweg beſchritten, jo daß 
dieſe Aufforderung hinfällig geworden war. Eine 
neue Aufforderung iſt nicht erfolgt. Die Ver⸗ 
haftung kam ganz überraſchend am erften UWr: 
laubstage. Herr Jurſch hätte fi nicht gewei⸗ 
gert, dieſe Strafe anzutreten. Denn eine ent⸗ 
ehrende Strafe iſt dieſer Aufenthalt im Gefäng⸗ 
nis nicht. Dieſes Bewußtſein wird ihn aus⸗ 
harren laſſen. 


2 m.. ]ĩòê ß na TE ga BIS Ben Then ai Br Jar 


Meine Hand iſt nicht gut, mein Fuß 
nicht: — der Geiſt iſt's, der ſie lebendig 
macht. — Die Landſchaft ift nicht gut, 
noch der Marmor des Apollo: der Geiſt 
iſt's, den du daraus vernimmſt. Leiſe, 


leije! — er weht. Ruhe will er haben 
und Stillſein, bis er lomme. Und iſt er 
da, oh, ſo bricht er aus in das lauterſte, 
Rante, 


lebendigſte Leben. 
VVL 


Runſigewerbeausſtellung 


In der Poſener Kun . hule (Jeſuiten⸗ 
ſtraße 5) iſt zum ede . eine 
Ausſtellung der 1 jla erfolgt, die 9 
ſehenswert iſt. Die 15 . (Panſtw. 
Szkoka Sztuki Zdobn. i daue Po; nań, 
Jezuicka 5) ijt leider der n aami ungu lang: |, 
lichen Räumen unter 17 ebracht, ſo daß ein Großteil 
der wirklich guten * nicht recht zur Gel⸗ 
tung kommen kann. Es wäre wünſchenswert, 
wenn bei Beſſerung der * dieje Schule in ge- 
eignetere Räume gebracht zen könnte. 8 
wachſen bei uns eine Reihe von Begabun en 
eran, die Beachtung verdienen. a Wege burg 

unftgemerbes wäre die liebevollſte Pflege durch 
den Staat ſehr angebracht. 

Der Direktor der Schule, Herr Prof. Maſz⸗ 
komſki, führte am geſtrigen Freitag nachmittag 
Vertreter der Poſener Preſſe. Direktor Mafz⸗ 
towfti ijt ſelbſt als ausübender Künſtler kein 
Unbekannter. So ſtammen von ihm eine ganze 
Reihe wertvoller Glasmalereien, wie z. B. die 
ausgezeichneten Fenſter im Poſener Rathaus und 


Leutnants Schultz. Sie ſchützen ſich vor 


die deulſchen Schiffe in danzig: 


die frohe Stimmung 


Poſener Tageblatt * 


Danzig, 25. Juni. Die Schiffe der deutſchen 
Reichsmarine ſind auch meiterhin Gegenſtand 
lebhafteſter Bewunderung ſeitens der Danziger 
Bevölkerung. Zu Tauſenden pilgern die Dan⸗ 
ait er zu den iſſen. Matroſen, die an Land 

n, werden non der Bevölkerung auf das herz- 
keite 1. enommen. Heſtern abend fand auf dem 


Linienſchiff „Schleſien“ ein wohlgelungenes Vord⸗ 
A jt Ganz Danzig hat Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt 


* 


Nachdem das Linienſchiff „Schlefien‘ den Lan: 
desjalut von 21 Schuß für die Freie Stadt Dan⸗ 
zig gefeuert hatte und die offiziellen Gegen⸗ 
8 nicht nur des Präſidenten des Senats 

Ziehm. ſondern auch des Völkerbundskom⸗ 
Ba Grafen Gravina und des Präſidenten 
des Hafenausſchuſſes Dr. Benzinger an Bord 
abgeſtattet worden waren, lichteten Dig deutſchen 
Kriegsſchiffe die Anker und fuhren in den Dan⸗ 
ziger Haſen ein. Kaum hatten ſie an den 
ihnen zugewiejenen Liegeplätzen feſtgemacht, da 
begaben ſich zunächſt die Vertreter der Dani er 
Preſſe und die Korreſpondenten der 1 
deutſchen Blätter an Bord des Linienſchiffes 

„Schleſien“. Admiral Förſter begrüßte in ſei⸗ 
ner natürlichen, von Herzen kommenden und zu 
Herzen ehenden Art die Herren und gab ſeiner 
unverhüllten . Ausdruck, daß er nach Dan⸗ 
zig mit den a Kriegsſchiffen habe kom⸗ 
men dürfen. Die Schiffsbeſatzungen hätten ſich 
auf einen freundlichen Empfang gefaßt gemacht, 
was ſie aber ſeit den en Stunden ihres Hier- 
eins an herzliche reude der Dangi: 
ger erlebt e das i e alles, 
was fie bis ewohnt geweſen feien. ier 
ſchlage das deutsche 9 Herz ſichtbar dem deutſchen 

erzen entgegen. Er bat die deutſche Preſſe, den 

anzigern dafür den Dank und die Grüße der 
2 615 Marine zu überbringen. 

Im Namen der’ verſammelten Preſſevertreter 
dankte der Vorſitzende des Verbandes der Dans 
ziger Preje, von Wilpert, dem Admiral für 
ſeine Begrüßun sworte und unterſtrich die Freude 
der Danziger Preſſe den deutſchen Marinegäſten 
den Gruß des tſchen Danzig überbringen zu 
dürfen. So wie Deutſchland auf ſeine Flotte 
In ſein könne in der ewißheit, daß dieſe ihre 

flicht in in pagg erfüllen werde, enau ſo 
möge die eutſche arine die Gewiß eit mit 
heimnehmen, daß die deutſche Preſſe der 
Bedeutung ihrer Aufgabe ve auf dem vorge⸗ 
ſchobenen Danziger Poſten ſich bewußt ſei, 
und daß man ñd auf die deutſchen Danziger ver- 


tallen onne. 

reitag vormittag befi 3 — dreihundert 
Mann der Beſatzung in 15 pen zu je zwan⸗ 
As Mann die Sehenswürz ig eiten des alten 
anzig. Ueberall, wo die Publ Jungens“ er⸗ 
ſchienen, wurden fie vom Publitum mie t freudi⸗ 
gen Zutufen begrüßt. 

Am Denkmal der Gefallenen des Kreuze 
„Magdeburg“ fand auf dem Garntiontrienhot 
eine kurze Feierlichkeit ſtatt, der außer Abord⸗ 
nungen des Linienſchiffes „Schleſten“, der Schutz⸗ 


— 


dane und der Marinevereine . Komman⸗ 
ant der denke; pen drs Aßmann, 
Polizeipräſident r ob Kommandeur 
-= e Oberſtit A Konſul 

Köſter vom der „Sgnerattonfiwiat und 
Kapitän z. S. a. D. ni beiwohnten. 
Der Kommandant 3 „Schleſten⸗ legte im 


Namen der deutſchen Reichsmarine einen Kranz, 
Kapitän z. S. a. Martini im Namen des 
Hear cd deutſcher Frauen einen Kranz am 


nimal niede 
Die A“ — n begaben ſich danach zum 
Grabe des Kapitins 3 & Weickhmann, der 
am 22. Auguſt 1870 fans chen Schiffen in der 
a. fin d ucht ein ſiegreiches Gefecht geliefert 
dieſem Denkmal wurde eine vom 115 

P Gedenktafel enthüllt. 


;. Martini nahm dieſe 
Enthüllung — 5 und be eier insbeſondere die 
Tochtern des Kapitäns mann. Er gedachte 
der Taten dieſes berühmten Danzigers, der 
die preußiſche und deutſche Marine %h)„ ?:!!! ³ ¾ y TTT... 8 ge⸗ 


ten 38 ve. 
a itän z 


einige Glasmalereien in ae sn Kirchen ji 
Kon lastet ul Auf den leitenden Direktor kann 
die alt ſtolz ſein. Es vereint ſich in dieſer 
Perſönlichkeit ein ſtarker künſtleriſcher Wille, mit 
wirklichem modernen Kunſtverſtändnis. Daneben 
iſt der Direktor eine ſtarke pädagogiſche Begabung, 
die in dem heranwachſenden EA ler die Perſön⸗ 
lichkeit zu OUNI trachtet und danach ſtrebt, 
nicht nur ausübend, ſondern auch geſtaltend zu 
wirken. Mit wohltuender Liebenswürdigkeit 
führte der Direktor die Herren der Preſſe durch 
alle Abteilungen des Hauſes. Da iſt die Abtei⸗ 
tung Innenarchitektur, in der neben dem Raum: 
problem und ſeiner Löſung, auch die Raum: 
geſtaltung ſich auswirkt. Es kommt zu ſehr k 
geſchickten Zölungen von Geſchäftsräumen, Wohn: 
zimmern, Dielen, Villeneinrichtungen uſw. Klein⸗ 
arbeiten, wie moderne Türklinken Seſſel, Leuch⸗ 
ter, Aſchenbecher, Zuckerbehälter Briefordner und 
was dergleichen Dinge mehr Jet werden durch 
Formgefühl zun in der Zeichnung geſtaltet 
und dann in den Werkſtätten auch praktiſch aus⸗ 
geführt; denn die Zeichnung allein genügt nicht, 
um im Kunſtgewerbe ganze Arbeit zu leiſten. 
Die Führung geht durch eine ganze Reihe von 
Abteilungen, die mit all den ſehenswerten Ç in- 
eiheiten gar nicht geſchildert werden können. 
Beſondere ndrud macht die Abteilung De⸗ 
korations malerei, die unter Leitung des 
Prof. Goſieniecki jteht. Ein paar munder: 
bare Glasmalereien ſind hier re und ber 
achtenswerte ea ür innere 
Raumgeſtaltung. Beſondexs erwähnenswert ijt 
eine "Rompojition eines jüngeren Schülers, die 
das „Jüngſte Gericht“ heißt. Zwar fehlt dem 
Bilde noch das „Wiſſen“ um die Dinge der Welt 
und ihre Geheimniſſe, aber wie dieſe Viſion 
eſehen iſt, wie ſie im Farbengl lanz ſich dar⸗ 
bietet, das iſt genial 5 Sa der Abtei- 
fung des Prof. Zeichler, die Entwürfe und 
Malereien ausſtellt, fällt ein beſonders begabter 
Schüler Firlej auf, deſſen Farbengebung und 
Farbtonkompoſition ausgezeichnet un 


iir | Verſt 


leiſtet habe und deſſen Erinnerung der Jugend 
erhalten werden müſſe, um ihr als Vorbild zu 
dienen. Kapitän z. S. Aßmann gedachte eben⸗ 
fur die deutſche Marine und gelobte, daß das 
Leben und die Pflichttreue dieſes verdienſtpollen 
Mannes auch der Reichmarine zum Vorbild die⸗ 
nen werde. 


Das ehrwürdige Haupt des Hohen Kommiſſars 
des Völkerbundes in Danzig, des italieniſchen 
Grafen Gravina, hat mä rend der letzten 
io manchen Sturm über ſich ergehen 
laſſen müſſen, der vom Südoſten aus den polni⸗ 
ſchen Gefilden zu der alten hanſeatiſchen Hafen⸗ 
tadt hinüberwehte. Seit Monaten, jetzt ſchon 
aſt ſeit Jahren, wird bei jeder paſſenden und 
unpaſſenden Gelegenheit in Danzig⸗polniſchen 
Konfliksfällen — und dieje Bee A jind 
jeit längerer Zeit wahrhaft nicht ſelten — auch 
Graf -Gravina mit hineinbezo en und hat ſich 
von der polniſchen reſſe, nicht zuletzt auch den 
offiziöſen Blättern, Jon oft genug „Schmuggler“ 
und „Helfershelfer Hitlers“ ſchimpfen laſſen 
müſſ en. Die Entrüſtungsſtürme der polniſchen 
Preſſe tobten zeitweiſe ſo heftig um das Haupt 
des Grafen Gravina, daß man glauben konnte, 
es würde kein gutes Haar an ihm bleiben. Der 
hohe Vertreter des Völkerbundes hat ſich aber 
nicht viel daran gekehrt, tat ſeine Pflicht 
wie es ihm aufgegeben war und mag wohl nur 
manchmal bedenklich das Haupt geſchüttelt haben. 
Wieder zeigt das politiſche Barometer der 
polniſchen Preſſe Sturm über Gravina an. Dieſes 
Mal deshalb, weil der Hohe Kommiſſar des 
Völkerbundes fih nicht dem 9 des ae 
joes Generalkommiſſars in Danzig, Dr. Pa 2: 
beim Beſuch der 8 Kriegs iffe in Dan⸗ 
zi angeſchloſſen hat. Im Einvernehmen 
mit ſeiner egierung hielt der ik General- 
kommiſſar Dr. Papées für nötig, dieſesmal alle 
internationalen ale Flotte im unbeachtet zu 
che Flotte im Namen Polens 

1 zu begrüßen. Er vei vielmehr 
tur vor Eintreffen » der deutſchen Schiffe in Dan⸗ 
rollend die Freie Stadt und begab ſich nach 
A hau, um von dieſem Poſten aus zuſammen 
mit den Leitern der polniſchen Politik die weite⸗ 
ren Vorgän nge während des deutſchen Flotten- 
beſuches in Danzig zu beobachten. 

In offiziellen Communiqués der polni — 
Re ierung ul der 3 er Aae Kr 
s ſchiffe in Danzig eine aktloſigkeit Jena ihe, 
Man glaubte deshalb in Warjhau im Recht zu 
d | jein, wenn man ebenfalls gegen den internatio- 
nalen Takt verſtieß und die deutſche Flotte nicht 
begrüßte. Der Hohe r Graf 
Gravina Bet offenſichtlich andere nſichten 
über den Takt ge habt und hat an den offiziellen 
e en eim gg der deutſchen Flotte 
ig teilgenommen r hat dari 
die Ponia ie der deutſchen Kriegsſchiffe zu einem 
yreitag einge- 


3 


Monate 


laſſen und die deut 


er hinaus 


Kane rühſtück am ui Ton 
Man rd wohl nicht fi 
Annahme, daß dieſes Verhalten 15 
kommiſſars, er, was auf der letzten Genfer 
Katstagung bewieſen wurde, das volle Vertrauen 


laden. 


der Genfer An ter beſitzt, indirekt 
auch bereits ein Urteil über den Eh 
ter des deut * 
Danzig a bg 
kommiſſar | 
die Vertreter 1 


arals 
r zn eLa Es in 
nn der Völkerbunds⸗ 
Beietiäteite teilnimmt unb 
1.70 Flotte feierlich be⸗ 

Pe ad 1 1859 zt das 1 wohl 
er als direkte Behörde des 
ndes in dem Beſuch keinerlei 
rſtoß gegen internationale Gepflogenheiten, 

alſo keine Taltloſigkeit — wie die „Gazeta Pol- 


"E und 
0 
dllerbu 


3 Wir ger durch die ganze Reihe der 
teilungen, ſo z. B. durch die Klaſſe des Prof. 
Mondral, . Kodierung. Schabetechnik und 
alle die verwandten Techniken leitet, die beſon⸗ 
ders zum graphiſchen Gewerbe überleiten. Die 
bee egen graphiſche Abteilung ſteht unter 
der des bekannten Profeſſors Wro⸗ 
niecki. (Bas künſtleriſche 1 ur Landes⸗ 
ausſtellung 1929 ſtammt von ihm, ebenſo eine 

n e Reihe ſehr wirkungsvoller Plakatentwürfe.) 

— beſondere Begabungen unter den Schülern 
find 2. zu erwähnen, und zwar Frau Hedwig 

eichler, Herr Wielkanowicz und eine 
pe ztaliftin für Voltstrachten, Fräulein No w a- 

ne. Unter Profeſſor Grabomiti ſteht 
bie Abteilung Buchbinderei und Bucheinbandent⸗ 
würfe. Hier iſt eine ganze Reihe au e die 
Techniken und Lösſungen zu en, die 
mit viel Geſchmack moderne Gedanken mit volks- 
tümlichen Motiven verbinden. Daß hiir auch die 
modernen Buchtechniken Englands, 
uſw. gelehrt werden, iſt ſelbitverſtändlich. 


Beſonders eindrucksvoll war der Beſuch der 
Abteilung Keramik, die Herr Profe 5 1 
min leitet. Von den Kacheltechniken las: 
Unterglasmalerni angefangen, über Pi versie 
denen Arbeiten aus Fayence, Porzellan, Ton, 
Majolika, bis den modernen Melallorenn⸗ 
arbeiten, ſind ier ſehr feine und künſtleriſche 
Löſungen geſucht und gefunden. Es wird natür⸗ 
lich auch die inte elt am Durchbilden der 
raktiſchen Einfälle geübt, die für die keramiſche 
n 1 wertvoll ſind. Hier wird 
angſam ein Nachwuchs herangebildet, der für die 
Induſtrie Bedeutung gewinnen kann. Aber auf 
der anderen Seite — im Gegenſatz zu manchen 
anderen Abteilungen — ſieht man doch verhältnis⸗ 
mäßig wenig Dinge, die em modernen 
ſchmack entſprechen, wie ſie z die böhmiſche 
und die deutſche tetamiſche Aue in unendlich 
zahlreichen Variationen auf den Markt bringt. 


neuartig| Gerade dieſer Abteilung, die jo viel Schönes zeigt, 


5 
alls der Verdienſte des Kapitäns Weickhmann ! II 


p 
28 


eutſchlands |$ 


Fü bung 
Ge: modern, ſachlich, praktiſch und fó 


Am 10.40 Uhr wurde von dem Kommandanter 
oa Schleſien“, Kapitän z. S. Aßmann, am 
Sjalienenpeniat im Uphagenpark ein n 
niedergele Abordnungen der Schutzpolizei 
> F uu von Hauptmann Burandt, 
dien des ® Aanbestriegetgerbaübes im Gu 
biete der Freien Stadt Danzig, der Marinener- 
eine, des Vangjuhrer Kriegervereins, des Krie- 
gervereins „Germania“, des Vereins ehemaliger 
Leibhuſaren und des Vereins ehemaliger Fünfer 
waren bei der Niederlegung des Kranzes zu⸗ 
egen. Auch eine Abordnung des Sinienigiffen 
Schleſien⸗ wohnte ihr bei. Eine Anſprache des 
Majors Wild begrüßte Admiral Aßmann, der 
im Auftrage der Reichsmarine der Gefall tenen der 
Freien Stadt Danzig warm gedachte. 


Sturm über Gravina 


(Von unſerem Warſchauer Ws.:Rorrejpondenten.) 


ni Sn deutſchen Flottenbeſuch benannte — 
er 
Das Verhalten des Völkerbundskommiſſars 


hat einen großen Teil der polniſchen Preſſe wie⸗ 
der einmal in große Wut verſetzt. der die 
ee Tree unterſtützende Warſchauer 
Kurjer Czerwonny“ 1 515 dazu: 

Dleſer Schritt des Völkerbundskommiſſars ift 
eine offene und demonſtrative Unterſtützung der 
polen feindlichen Politik Danzigs. ee 
Gravina ijt in erſter Linie verantwortlich 
für die polenfeindliche etz e, die der 
Senat der Freien Stadt offiziell und in» 
offiziell zu organiſieren fih erlaubt. Der 
Völterbundskommiſſar Gravina tritt immer Deuts 
licher als ein deutſcher Hinter mann her⸗ 
vor, und es iſt nicht auszudenken, daß der Völker⸗ 
bund, der ſo viele ſchöne Worte von Abrüſtung 
und Frieden in die Welt wirft, weiterhin einen 
Aufhetzer und Brandſtifter auf einem 
ſo verantwortlichen Poſten beläßt, wie es der des 
. iſt. Das Belaſſen des 

Grafen Gravina auf dem Bolten eines Völker⸗ 
bundskommiſſars muß in der polniſchen öffent» 
lichen Meinung Mißbehagen hernorrufen und 
den Reit des Glaubens an den Völker⸗ 
bund als an eine unparteiiſche Stelle, die 
„ehrlich auf der Wacht für den Frieden und die 
Ruhe in Europa ſteht, zerſtören.“ Weiter 
unten ſchreibt dasſelbe Blatt im Julammergang 
mit den lten Vorfällen auf dem Danziger 
Bahnhof: iſt noch nicht geklärt, ob 
Gravina wei t erhin die Hitlerbanden auf dem 
Gebiet der Freien Stadt re und dadurch 
zu einem weiteren frechen eten dieſer Ban: 
den und zur Erhitzung der ſchon ohnehin ſo ge⸗ 
ſpannten eziehungen zwiſchen Polen und 
zig beitragen wird.“ 

Kir) der „Dobry Wieczor“, eben alls ein Blatt 
des Negierungslagers, gebärdet fih recht wild 
über das Ver — des Völterbundskommiſſars. 


„Eine örten Standpunkt 
S des 5 bleu in Danz 2 be» 


rüchtigte Hohe Kommiſſar Graf Gravina, ein» 
genommen. Wie ſich zeigt, hat Diefer Würden ⸗ 
träger, deſſen Hauptaufgabe und einziger Da⸗ 
e ſeines Amtes die Milderun * fe en ; 


Das ze: f reib 


ätze zwiſchen Danzig und Polen tft, i em 
arfen n 


ügenblick einer jo 
j zu Ehren der deus 


der Be 2 — beſchloſſen 
ſchen Marineoffiziere ein eben 
Ein ſolcher ritt des fer: 
pon in — en Rat auch ein N Po: 
lens fi in der öfjentli en polni: 
ch e n det einen entſchiedenen 
roteſt hervorrufen. Wie reagieren auf 
dieſe Handlung ihres Beamten die Dorgejepten 
enfer Behörden? Soll das eine Vermitt⸗ 
saktion ſein, die die Gegenſätze mildert? 
ft das nicht eine offene Anterſtüzung 
anzigs gegen Polen? Die 5 
des Hohen ölterbundskommiſſars in Danzi Miche 
uns gut bekannt. Die polniſche öffentliche 
Meinung erinnert fi — des feindſeli > n 
tandpunftes dieſes „unparteiiſ 
Aärdenträgers gegenüber dem polnij 
Recht in Danzig und bei der Tolerierung, 32 
ſogar Unterſtützung der Hitlerſchen Kampftrup⸗ 


lun 


wäre beſonders eine Studienreiſe ins Ausland 
als Anregung zu wünſchen. 


Unter Profeſſor W seli 
von B ge etriebenen 
Lehrer, ſteht die 3 115 auerei. 
Hier kommen ſelbſtverſtändlich alle Techniken vor, 
die einem modernen Künſtler oder Kunſtgewerblei 
vonnöten ſind. Holzbildhauerei, Steinarbeiten 
Bronze⸗ und Kupferguß, Sömiebearbeiten, ge 
triebene Arbeiten werden hier in allen — 
gepflegt. Vom zeichneriſchen Entwurf angefan 
is zum fertigen Guß, zur Ziſelierarbeit m 
Einige bildſchöne Plaketten, verſchiedene feh: 
lebendige Bronzen, ein prachtvoll modellierter 
Kopf — ſich hier. Eine beſonders ſtarke Be 
abun: Ir den ſchönen Arbeiten zu urteilen 

ert fianom. 


In De ul. Wozna (Büttelſtraße) befindet ſich 
die Abteilung Textilien, die Profeſſor Ro⸗ 
uſki leitet. Neben den wunderſchönen Kelims 
in 3 Ausführung, neben ein, ſehr 
ſchönen Gobelins. linden ſich hier r 
Ledertaſchen uſw. Die gg 3 * 
wie Batik, Intarſien in Holz und 
malerei, Stoffzeichnung, Knüpf⸗ und l 
arbeiten, Filetarbeiten und wie alle die 
niken heißen, die eine — veranlagt! 
are tn beſchäftigen können, finden hier aud, 

urchbildung, Anregung und Entwicklung. : 
tade ibteilun ng ſollte die Induſtrien be: 

ie heranwachſenden Kräfte 


wegen, 
näher anguleton 

ie ganze Führung dauerte nahezu drei Stun: 
den und zeigte eine Fülle von Können, künſtle⸗ 


* lebhaften, 


20 


dieſe 
ich einmal 


riſchem Willen und techniſcher Fähi keit. a 
Hein A den ahr Direktor Mai fi ale 
Beginn der R re 


ön — er kommt 
in, allen ötellungen zu vorbildlicher Durch⸗ 

Und das iſt wohl das ſte Cob, das 
Kunſtgewerbeſchule ausgeſtellt werden kann. 


Robert Styra 


führu 
einer 


* 


Doſener 
Tageblatt 


ET 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 25. Juni 

Sonnenaufgang 330, Sonnenuntergang 20.19; 
Mondaufgang 23.38, Monduntergang 11.35. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celj. Barom. 750. Nordweſtwinde. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
H 9 Grad Celj. Niederſchläge 11 mm. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Juni + 0,79 
Meter. 


Weltervorausſage 
für Sonnfag, den 26. Juni 
Wechſelnd wolkig mit Neigung zu einzelnen 
leichten Regenſchauern. Weiterhin ziemlich kühl, 
mäßige bis friſche weſtliche Winde. 


W ohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 
Sonnabend: „Walter u. Co. Revue. (7, 9 9 219 
Sonntag: „Walter u. Co.“, Revue. (7, 9 Uhr.) 
(Zum letzten Male.) ne 
Montag: „Die Königin der Vorſtadt“. (Premiere.) 
Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Die Nemo⸗Bank“. 
Sonntag: „Die Nemo⸗Bank“. j 
Montag: „Liebe ift nicht mehr modern“, (Pre⸗ 
miere.) 
Kinos: s 
Apollo: „Der Flüchtling“, (5, 7,9 Uhr.) 
Coloſſeum. „Harry Lloyd heiratet“. (5, 7, 9 Uhr.) 
7 „Eine amerikaniſche Tragödie“. (47, 
149 Uhr. 
Slonce: „Die Steppe“. (5, 7, 9 Ahr.) f 
Milfona: „Die weiße Sklavin“. Liane Haid. (5, 
7, 9 Ahr.) 


Bei Stuhlverhaltung, Unterleibblutüberfüllung, 
Kongeſtionen. Hüftennervenweh. en 
Atemnot, Herzklopfen. Migräne, Ohrenſauſen, 
Schwindel, Gemütsverſtimmung bewirkt das na⸗ 
türliche „Franz⸗ * ebige 
Darmentleerung, reien Kopf und ruhigen Schlaf. 


Kleine Posener Chronik 


X Meberfahren. In der Górna Wilda wurde 
geſtern in den Nachmittagsſtunden der ſechsjährige 
Zbigniew Kocur von einem Auto überfahren und 
1 Die erſte Hilfe leiſtete ihm die 

erztlichen Bereitihaft. — In der Schulſtraße 
wurde kadyſtaw Wolf von dem Militärauto 
Nr. 6121 überfahren, glücklicherweiſe aber nur 
leicht verletzt. 

X Vom Pferd Picat u der Nähe der 
Bogelaaleie an der waldſtraße wurde Marjan 
Knaſtowſti, Schützenſtraße 20, von einem Pferd 
eſchlagen. Der Schwerverletzte wurde von der 
Aerztlichen Bereitſchaft in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht. 

X Die Kommuniſten rühren ſich. Der hieſigen 
Polizei iſt es gelungen, 25 Kilogramm kommu⸗ 
niſtiſcher Flugblätter zu beſchlagnahmen, die am 
1. Juli d. Is, als 8 gegen den Krieg 
Verwendung finden ſollten. 

Der Halas Proßel wird vor dem Poſener 
Appellationsgeriht am 20. Juli neu verhandelt 
werden. Halas wird beſchuldigt, feinen Schwa⸗ 
ger Jankowiak ermordet zu haben. 

— — 


Nebthal 

iy. 94. Geburtstag. Kürzlich feierte die 
älteſte Einwohnerin von ‚geiebripshorft und dem 
gangen Netzebruch Erneſtine Lüdke ihren 94. Ge- 
urtstag. 


Studienmöglichkeiten in Warſchau ber fe 


(Winke für den deutſchen Abiturienten.) 


Viele junge Leute haben nun wieder die Reife⸗ 
prüfung beſtanden und ſomit die orten der 
Schule verlaſſen. Wohl der größte Teil der dies⸗ 
jährigen Abiturienten wird ſich der 5 
zuwenden. Wir erachten es als unſere Pflicht, 
unſeren zukünftigen Kommilitonen einiges über 
die Studienmöglichteiten in Warſchau zu ſagen 
und ſie mit den Formalitäten der Immatrikula⸗ 


tion bekannt zu machen. 
$ Warſchau beſtehen neun 


An der Univerſität € 
Theologie, 2. Evan⸗ 
odoxe Theologie, 4. 


iiien 1 . 

geliſche eologie, 3. Ort e. a 
Humaniſtiſche Fakultät, 5. alice atultät, 
6. Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche afultät, 
7. Mediziniſche Fakultät, 8. sharmazeutif e Fakul⸗ 
tät, 9. Tierärztliche Fakultät. 

Die humaniſtiſche Fakultät umfaßt Pepe 
Fächer: Philoſophie, * und moderne Philo⸗ 
logie und Geſchichte. ie mathem.⸗naturwiſſen⸗ 
eee a ee in folgende Teilge⸗ 
biete: Mathematik, Logik, Phyſik, Chemie, Geo⸗ 
graphie, Mineralogie, Botanik, Zoslogie, Biologie. 

Die Anmeldezeit an der Univerſität dauert vom 
t. bis 15. September. An der juriſtiſchen Fakultät 
werden Kandidaten mit Reifezeugniſſen eines 
Humaniſtiſchen Gymnafiums bevorzugt. An der 
Ferie Pbnkmageutiigen und tierärztlichen 
Falultät müſſen ſich die Neueintretenden einem 
Aualiftkationsexamen unterziehen. An der mathe⸗ 
mathiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät, natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Abteilung, entſcheidet bei der Auf⸗ 
nahme eine Ausleſe der Reifezeugniſſe. 

Die Warſchauer Techniſche Hochſchule befi set 
zende Fakultäten: 1. Bauingenſeurweſen, 2. Waller 
bauingenieurweſen, 3, Maſchinenbau, 4. Elektro⸗ 
echnik, 5. Chemie, 6. Architektur, 7. Geodäſie. 

Anmeldezeit: 17.27. September. Ueberſteigt 
die Zahl der Aufnahmegeſuche die der freien 
Bläge e ae eine Aualiftkationsprüfung ſtatt. 

In Warſchau beſtehen noch folgende Hochſchulen: 
1. Handelshochſchule, 2. Landwirtſchaftliche Hoch⸗ 


Aus Stadt 
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1 Im 


Poſener Barhverein 


Die Arbeit des Poſener Bachvereins hat jeit 
geraumer Zeit ruhen müſſen, weil der muſikali⸗ 
ſche Leiter des Vereins, Herr Paſtor D. Greu⸗ 
Lich, in Kupferhammer bei Tirſchtiegel eine 
Pfarrſtelle übernommen hat. Deſſen unbeſtrit⸗ 
tene, große Verdienſte um die Sache und die Ent⸗ 
wicklung des Vereins zu würdigen, wird gegebe⸗ 
nerer gut vorbehalten bleiben. 

Der Verein hat in der Perſon des Herrn 
Organiſten Jaedeke in Bromberg einen Nach⸗ 
folger. als jeinen Dirigenten gewonnen, ſo daß 
die Weiterarbeit des Vereins pengeti ijt, Herr 
aedefe hat eine acer uſik⸗Hochſchul⸗ 
ildung in Berlin genoſſen. Seine in verſchie⸗ 
denen Orgelkonzerten bewieſene Kunſt iſt wieder⸗ 
holt in dieſem Blatte von berufener Seite in 
dem Sinne e worden, daß wir es mit 
einem ernſten, aufſtrebenden Künſtler zu tun 
haben. Mit dem von ihm in Bromberg ins 
Leben gerufenen Bachverein hat er bereits aner⸗ 
kannte Erfolge aufzuweiſen. à x 

Im Herbſt dieſes Jahres ſoll die Arbeit wie: 
der aufgenommen werden. Freilich wird der 
Bachverein, wie überall ſo auch hier durch die 
Zeitverhältniſſe bedingt, feine Arbeit zunächſt 
in engerem Rahmen fortjeken müſſen. 
breitere Grundlage wird der Verein erſt zurück⸗ 
kehren können, wenn er eine ſtattliche Mitglie⸗ 
oh! gewonnen hat, die von 

p 


X Poſen, 25. Juni. Wie aus den Vernehmun⸗ 
en 15 ee und eines abi ez der 
ande apones eabſichtigte di 
Räuberbande pones hervorgeht, gte die 
nach der Ermordung der ganzen Familie des 
Kaufmanns Pal und Dir one mers 
Kicak in Kaliſch, den Chauffeur einer Auto: 
taxe umzubringen, um in den Beſitz der Auto⸗ 
droſchle zu gelangen, die jie für weitere Raub- 
überfülle dringend brauchten. 
Der erſte Ausflug ſollte nach Poſen führen. 
Weiter waren Städte wie Lodz, Oſtrowo und 
Wreſchen in Ausſicht genommen. In Warſchau 
ſollten mehrere größere Bankhäuſer heimgeſucht 
werden, um in den Beſitz größerer Geldbeträge 
zu gelangen. 
Da der Räuberbande a Schußwaffen fehlten 
ſollte der Polizeibeamte Modrzejewiti ermordet 
werden. Pachokek ſollte ihm die Waffen ab⸗ 


PTT 


100 Kilometer- Radrennen 


Der Poſener Bezirks⸗Fahrradperband tritt am 
Sonntag, dem 26., mit einem 100⸗Kilometer⸗ 2 5 
radrennen um den Titel des Meiſters der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen hervor. Das Rennen wird von 
Poſen über Tarnowo (Schlehen) nach Pinne füh⸗ 
ren, von wo aus dann auf dem gleichen Wege 
nach Poſen zurückgeradelt werden muß. Start 
und Ziel befinden ſich am Ende der Buker Straße. 
In Abſtänden von 2 Minuten werden die Fahrer 
am Nachmittag das Rennen beginnen. 


morgen Pferderennen 
auf dem Poſener Hippodrom 


Morgen, Sonntag, den 26., finden auf dem 
ĝi podrom hinter dem Diakoniſſenhaus (Sa 
ahnlinie 6), Pferderennen ſtatt, an denen einer 
der bekannteſten polniſchen Reiter, der auch in 
Los Angeles dabei ſein wird, Oberleutnant 
Nerlich⸗Dabſti, teilnehmen wird. Das Rennen 
wird im weſentlichen von Reitern der Poſener 
Garniſon beſtritten. ' 


er n 
An dieſen Hochſchulen dauert die Anmeldzeit 
vom 1. bis 15. September. An allen Warſchauer 
Reale iſt dem ſchriftlichen Aujnahmegejuh 
olgendes beizulegen: 1. Rei e im Origi 
nal, 2. Tauf- oder Geburtsſchein, 3. Staatszuge⸗ 
ien r gn (Swiadectwo obywatelſtwa), 4. 
ilitärdekument, 5. Lebenslauf, ei 
ſchrieben, 6. fünf Lihtbilber in Paß ilbgröbe mit 
na; 7. Quittung über entrichtete Auf⸗ 
nahmegeb ihren (30 Zloty), 8. Amtliches Füh⸗ 
rungszeugnis (verpflichtet nur Perſonen, die ni t 
direkt von der Schule kommen). 

Die Studiengebühren haben bisher 110—230 
— betragen, abhängig von der Teilnahme an 

ebungen und Seminarien. An der Techniſchen 
und Handels⸗Hochſchule ſind die Gebühren bedeu⸗ 
tend höher. 

Zimmer find in der Preislage von 70—100 
poty zu haben. Ein ſolches Zimmer 
ich von zwei 9 Am Es beſteht auch 
ein Studentenheim, in dem Mitglieder des Ber- 
eins Deutſcher Hochſchüler für 35 Zloty Unterkunft 
finden können. Bei gemäßigten Anſprüchen be- 
tragen die Unterhaltskoſten monatlich ungefähr 
150 Zloty. 

In Warſchau haben ſich die deutſchen Studenten 
im Verein Deutſcher Hochſchüler zuſammenge⸗ 
ſchloſſen. Er zählt zurzeit etwa 120 Mitglieder. 
In völlig polniſcher Umgebung bietet er den jun⸗ 


en Kommilitonen Gelegenheit, ſich gegenſeitig 


ennen zu lernen, und will i 
en hinaus durch allwöchentli 
indende Vorträge wiſſenſchaftlicher und allgemein⸗ 
bildender Art anregen. Zur Pflege der 125 — 
keit veranſtaltet der Verein Singſtunden, Heim- 
abende und Wanderungen. Das geräumige Heim 
enthält u. a. ein Spielzimmer und einen behag⸗ 
lichen Leſeraum, in dem zahlreiche Zeitſchriften 
und Zeitungen ausliegen, ſowie eine ziemlich 
reichhaltige Bibliothek. 3 

Nähere Auskünfte erteilt der Verein jederzeit 
gern durch ſeinen Vertreter. Adreſſe: Jerozo⸗ 


ſtatt⸗ 


uf die] der willkommen; aber ebenſo herzli 


) Sanges⸗ und] Dr. Hoffmann, Poznan, ul. Skarbowa 18, ent- 
erfreudigkeit erfüllt und entſchloſſen iſt, uns| gegen. 


Die Pläne einer Räuberbande 


Auch Poſen jollte beglückt werden 


enhändig ge⸗ q 


ijt gewöhn⸗ Sch 


ber die Grenzen des f 


md 


jerer gemeinjamen Game mit allen Kräften f 
ienen. 

Der Bachverein wird, wie bisher, auf Grund 
ſeiner Satzungen vornehmlich Bachſche Chormuſik 
pflegen und beſtrebt ſein, daneben Oratorien⸗ 
un anderer hochſtehender Komponiſten in fein 
Arbeitsfeld einzubeziehen. 5 5 

Gern und dankbar gedenkt der Verein an die⸗ 
ſer Stelle aller derjenigen, welche ihm in wohl⸗ 
wollender Weiſe ihr Intereſſe geſchenkt und da⸗ 
durch die Arbeit in großem Maß ermöglicht 
haben. Der Verein wird auch in Zukunft dieſer 
Unterſtützung nicht entbehren können, wenn er 
von ſeiner Arbeit öffentlich Zeugnis ablegen 
ſoll. Darum wird die inſtändige Bitte an alle 
leiſtungsfähigen Perſonen und Organiſationen 
erichtet, ne N in beſonderem Maße dazu 
Beisutöonen, daß der Poſener re ſeine 
kulturelle Aufgabe erfüllen und ſeinen Zielen 
tren bleiben kann. f 
. è MitgliderverjammIung wird im Septem: 
ber d. I: einberufen werden. Im Intereſſe der 
Sache ift ein möglichſt zahlreiches — einen 
dringend erwünſcht. Neue ſangesfreudige 
Damen und Herren ſind ſchon jetzt als Mitglie⸗ 
will kom⸗ 
men ſind die „verloren“ gegangenen Mitglieder. 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr Paftor 


nehmen. Auf die ſeitens des Leiters der Kri⸗ 
minalabteilung geſtellte Frage, was Pacholek an⸗ 
gefangen hätte, falls ihn ein Polizeibeamter ver⸗ 
haften wollte, gab er höhniſch zur Antwort: 


„Aus jedem Schutzmann eine Leiche!“ 
Der Vandit Pacholek, der durch die ganze Welt 
ereiſt ijt, ijt der deutſchen, engliſchen, franzö⸗ 
iſchen, ruſſiſchen und mil er Tem en Spra⸗ 
chen mächtig. Pachokek gab bei dem Verhör an, 
er wollte nur in den Beſitz von 100000 Zioty 
gelangen, um ins Ausland zu gehen, wo er ein 
vernünftiges Leben zu beginnen plante. Das ſei 
ihm nun unmöglich gemacht worden. ; 
ließlich wurde noch feſtgeſtellt, daß Pachokek 
15 i Kommuniſt iſt. Natürlich iſt er Mit⸗ 
glied der Kommuniſtiſchen Partei. 
Ob die Ueberfälle auf Polizeibeamte auf Wei⸗ 
ſung der Partei ausgeführt werden ſollten, konnte 


Wie wir erfahren, wird nun auch die Stadt 
Poſen als erſte im Lande demnächſt ſeinen ſtän⸗ 
digen aus haben, wie viele andere europfiſche 
Großſtädte auch. Vielen Spaziergängern wird der 
rieſige Kuppelbau gegenüber der Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt an der Poſener Straße auf dem 
Gebiete des früheren Lunaparks aufgefallen ſein. 
Nun, dieſes Rieſengebäude ſoll Poſens ſtändiger 
irkus werden, der ſommers und winters der 

ojener Bevölkerung mit Zirkus⸗ und Varieté» 
arbietungen Abwechſlung bieten will. Das 
Rieſengebäude hat einen Durchmeſſer von 50 
und eine Höhe von 25 Metern. Dieſer maſſive 
Bau wird den Namen „Olympia“ tragen und in 
techniſcher Hinſicht aufs modernjte ausgerüſtet 
fein. Eine Neuerung, die ihresgleichen in ganz 
Europa bisher noch nicht hat, wird der Haupt- 
iſt Pans für die Artiſten ſein, — eingerichtet 
ijt, daß er fih beliebig an alle Stellen der Arena 
führen läßt. Außer Jirkusdarbietungen ſoll der 


ärztli Akademie] Deutſche üler, Warſzawa, Al. Jeroza⸗ 
EN 155 iche Hochſchule, 4. Aka Umſtie g 59 f ch arſzawa 3 


a 


Warum ertrinken? 

Kein Sport verdient ſo viel Fürſprache wie 
das Schwimmen: das wimmen gilt ei 
ders für Frauen) als der gefündefte tt, 
außerdem ijt es ſicher eine der billigſten Sport 

n. 


Das Schwimmen bringt alle Muskeln und 
Bänder des Körpers in Jen die ge Bewegung, 
es wirkt daher kräftigend auf die Geſamtmuüsku⸗ 
latur. Der ſtarke Druck des Waſſers auf den 
Brustkorb hat eine erhöhte Atemtätigkeit zur 
Kae, Lunge und Bruſtkorb werden geweiket. 

ie Blutgefäße werden durch den Temperatur⸗ 
alaien angeregt, die Haut wird abgehärtet. 

Auf der anderen Seite äber ſtehen die Gefah⸗ 
ren, denen der Menſch im Waſſer ausgeſetzt iſt: 
es ertrinken in re e etwa 5000 Menſchen, 
wimmer ſowohl wie Nichtſchwimmer. 


s iſt eine furchtbare Zahl. Dem iſt pua 
imhen  "aupatten, daß dem größten Teil diejer 
Unfälle vorzubeugen wäre, wenn man gewiſſe 


Vorſichtsmaßregeln, die auch der beſte Schwimmer 
"a verachten follte, beſſer Nga 

Vor allem gehe man nie mit vollem Magen 
ins Waſſer. Die Blutzufuhr zum Magen iſt 
nämlich während der Verdauung, Beim 
Schwimmen ſtrömt auch noch Blut in die tiefer 
en 84 ihe Es fann alfo eine Blutleere 
im Gehirn eintreten, die er und 
2 50 plötzlichen Tod im Waſſer zur Folge haben 


In unbekannten Gewäſſern wage auch der 
oere Schwimmer nicht zu weit hinaus. Vor 
allem aber unterſuche er vor Waſſerſprüngen die 
Tiefe und den Untergrund des Waſſers. Es ge⸗ 
ſchieht gar nicht ſo ſelten, * Menſchen ſich bei 
einem Kopfſprung in zu flaches ſſer das 
Genick brechen. 

Bei dem heftigen Aufprall 1 das Waſſer bei 
Sprüngen aus großer Höhe kann leicht das 


Trommelfell einreiken. 2 
Menſchen mit einer Trommelfellverletzung 


Sand 


Inmac 


Ar. 144 


Sonntag, den 
26. Juni 1932 


1 Lassen Sie sich Ihre Schuhe mn 
OKMA Gummileder besohlen. Billiger 


und dreimal haltbarer als Leder. 
elastischer Gang, wasserdicht. 


bisher nicht feſtgeſtellt werden. Schließlich gab 
der Bandit zu, in China und Amerika aus Geld⸗ 
mangel einer Mädchenhändlerbande angehört zu 
haben. Er habe dann aber dieſen Beruf aufge⸗ 
geben, da er ſeinen Begabungen nicht entſprach. 


Mogilno 


y. Einbruch. In einer der letzten Nächte 
wurde bei der Lehrerin Marie Hermann in Kwie⸗ 
ciſzewo ein frecher Diebſtahl ausgeführt. Nach⸗ 
dem die Diebe eine Scheibe herausgenommen 
hatten, gelangten fie in die Wohnung und ſtahlen 
3 Wintermäntel, 3 Sommermäntel, 6 Kleider, 
Tücher, Wollſachen uſw. Später drangen die 
Diebe auch noch in den Keller ein und ſtahlen 
alle dort ſich befindlichen Lebensmittel. 


Poſen bekommt einen ſtändigen Zirkus 


Bau auch für Variete vorführungen, Revuen, 
Ningtämpfe und dergl. Verwendung finden. Der 
zul uerraum ijt jo groß, daß er bequem 3000 

erſonen aufnehmen kann: die Plätze ſind ſo 
N daß von jedem die Arena unbehindert 


überje werden kann. Der architektoniſche Leiter 
des 8 iſt Poſens bekannter Architekt J. 
Schneider. 


Auf dem gleichen Gelände entſteht übrigens 
auch P „ das 5000 Perſonen * 
nehmen wird. Ein Reſtaurant und ein Cafe 
werden außerdem bereitſtehen, um vor und nach 
den Vorſtellungen bei guter Orcheſtermuſik Güfte 
aufzunehmen. Im Zirkus ſelbſt wird natürlich 
auch ein Büfett bereitſtehen. 


Wie wir erfahren, ſollen die Vorſtellungen be⸗ 
reits im Juli beginnen; ſie werden uns Veran⸗ 
laſſung geben, auf den Zirkus nochmals zurückzu⸗ 
kommen. 


mijen beim Schwimmen und Tauchen bejonders 
vorſichtig ſein! dringt nämlich aſſer in das 
Mittelohr, jo treten ſtarke Schwindelanfälle auf, 
die den Schwimmer einfach verſinken laſſen. Sie 
können ſich dagegen durch einen eingefetteten 
Wattebauſch im Ohr ſchützen. 

Jeder Wasser prung ſtellt äußerſt ſtarke An⸗ 
ſtrengungen an das Herz, da er — Blut in das 
Körperinnere zurückdrängt und ſomit plötzlich 
den Blutdruck erhöht. Ein bekannter Sportarzt 
ſchreibt, daß er Herzüberanſtrengungen als olge 
von Uebertreibungen bei Waſſerſprüngen beob- 
achtet hat. Dieſe Ueberanſtrengungen haben ſich 
bejonders langſam wieder ausgeglichen. Mehr 
als 6—10 Waſſerſprünge hintereinander find für 
Erwachſene äußerſt ſchädlich. 1 

Im vorgerückten Alter muß man mit . 
Blutdruditeigerungen ſehr vorſichtig ſein, da die 
Blutgefäße nicht mehr ſo elaſtiſch ſind. Hier 
kann der „Herzſchlag“ eintreten. d. h. das Zer⸗ 
reißen eines großen Blutgefäßes des Herzens. 
Aber auch für notr tge ijt es gefünder, den 
Körper allmählich der kälteren Temperatur 
des Waſſers anzugleichen und nicht mit erhitztem 
2 ins Waſſer zu ſpringen. 7 

it Recht (ie) et jeder Schwimmer den 
„Krampf“, der ihn plötzlich im Waſſer über: 
Hun meiſtens in den Wadenmuskeln oder den 
änden. 

Der erfahrene Schwimmer wird ſich bei einem 
ſolchen Anfall N den Rücken legen und 
möglichſt raſch mit den „geſunden“ Gliedern zum 
Lande ſchwimmen. 

Die ie Unglücksfälle bei Krampf ent- 
fich e durch die Angſt des Betroffenen, . um 

ch ſchlägt, ſchreit, wobei ihm Waſſer in die At⸗ 
mungsorgane dringt, was natürlich die Angſt 
feiner und ja auch tatſächlich zum Erſtickungs⸗ 
od führen kann. 

Auch wenn man beim Schwimmen in raſche 
Strömung gerät: kaltes Blut bewahren! 

In ſolchen kritiſchen Momenten nicht aus der 
Faſſung zu kommen, ſondern ruhig zu überlegen, 
wie man am beſten in Sicherheit gelangt, das 
iſt die beſte Regel für jeden Schwimmer, die ſo 
gefürchteten Unfälle im Waſſer zu verhüten. ub. 


Vereine ifowo und ee! eine Flur⸗ 


ren ea er EN ENT. 7 9 er 


Poſener Tageblatt 
Schweres Autounglück . 


Í egen dieſes Urteil eingelegte Appellation hatte 
Der Chauffeur am Steuer eingeſchlafen niofern Erfolg, als das ——— in 


5 Ph die Strafe auf fiebe ahre Zuchthaus er» 
F 9 5 h as Fin er Pie. rer rn ung Balle der Wein 5 Nm öhte, 
ereignete nachts auf der auſſee be ez fordern, und im Falle der Weigerung dem Richter 

nonſkowo. Das Laſtauto P. M. 8 von mit Rache drohte Bei der Verhaftung wurde ein Rifihenwalde CR 
Alexander Trojgnowſki aus Strasburg, das von Brief gefunden, der an den Unterſuchungsrichter v. Kanten Polizeiſtation. Aus 
dem Chauffeur L. Klemauſki geſteuert wurde und gerichtet war und auch Drohungen enthielt. Sparſamkeitsgründen wurde die Polizeiſtation in 
Milchprodukte geladen hatte, fuhr mit ſolcher in. Einbrecher bande hinter Schloß Ludom mit dem 21. Juni aufgelöſt und ihr Ge- 
Wucht gegen einen Baum, daß es völlig zertrüm⸗ und Riegel, Lejbach und L. Pietrzak aus biet Ritſchenwalde angeſchloſſen. 

mert wurde. Der Ehefrau des Autoführers Swiniary wurden feſtgenommen, da ſie bei den — 

wurde der Pruſtkorb eingedrückt, ein Herr Gta- Landwirten Schafer, Adamczak und Schmalz in 

ER e r up e ebe. _ Aus Kirche und Welt 

letzt, daß er auf dem e zum Krankenhauſe brüche in die Schweineſtälle und Speiſekammern] Zum erſten Mal wird mit Beginn des neuen 


i ausgeführt hatten, wodurch die ganze Gegend be⸗ Studienſemeſter an der Berliner Univerjität die 
lafsige Uebermübung ei a unruhigt wurde, Eine Unterſuchung brachte die ukrainiſche Sprache den Gegenitand eines 


polen und der Guſtav-Adolf⸗Verein 


dieſem Jahre auf en haheinen Belieben 


Teilgebieten des polniſchen Staates. En 
ift das Diakoniſſenmutterhaus Kaiſers⸗ 
merth vorgeſchlagen für eine Beihilfe zur 


epangeliſchen $ then iſt bekann Sache ans Tageslicht und die beiden Einbrecher beſonderen Studienfaches bilden. Das preußische 
einzige europäilhe Stadt, in der es bisher noch war. — — ee ’ ’ rar vaki mena at nämlich — — 
keine . f Kirche gibt, trotzdem die An⸗ Gneſen in. Verleihung von ftaatlihen|fellor am Orientaliſchen Seminar, Dr. Kuzela, 
ahl der deutſchen Evangeliſchen dort nicht fo r Gn da ' Sportabzeichen. Im polniſchen Staats⸗ mit Vorleſungen über die ufrainiihe Sprache 
ein iſt. 8 pr. in, Verteldiger der Kommuniſten ggmnaftum and in Gegenwart der Vertreter der beauftragt. 


im Gewahrſam., Vorige Woche wurde ein 
gewiſſer Jan Pacholczyk, ul. Mikoiafa, verhaftet, 
der die Kühnheit beſaß, vom Anterſuchungsrichter 


ilitärbehörden die Verleihung von Sport⸗ . $ : 
abzeichen und Schützenabzeichen an 90 Schüler] Superintendent Scheringer in Stettin, der 
der verſchiedenen Klaſſen att. einen Hauptvortrag fall dem Guſtav-Adolf-Feſt 
in Stargard halten foll, h von der u: 
ie 


Die viel zu hohen Jucherpreiſe 


AK Hausfrauen machen uns immer wieder 
au 


8 ʻi A 5 : 
die viel im hohen Zuderpreife Be jhen Fakultät der Univerſität Greifswald 


bie es den meiſten E gr a unmöglich machen, die Geliebte und ſich ſelbſt erſchoſſen Doktorwürde ejrendal er verliehen worden. 


e Früchte einzumachen. In N deutſchen ulſtatiſtit hat ſich die 
einem Brief an uns heißt es ſehr richtig, daß] X Bromberg, 25. Juni. Der Eiſenbahnaſſeſſor lung gegeben. Der Betrieb ſteht jetzt wohl ftit, Sorg eia 19 * f, 8 von 
1 z mit einer ganz beſonders reichen Ernte Alexander Ciechowicz aus Bromberg erſchoß feine | doch it Wolny, wie er angibt, allen Verpflich⸗ 1925 bis 1931 fait verdreifacht, verglichen mit 
an Fr egnet ſein wird. Da die Geliebte Kaſimiera Kapras und verübte dar⸗ tungen nachgekommen bis gegenüber den Per⸗ dem Stand von 1914 fogar verfünffaht. Auch 


Zuckerpreiſe aber ſo h find, werden ih nur onen, die mit ihren Lieferungen im Rückſtand die d ännli Studenten hat um 
wenig Abnehmer größerer Krußtmengen Anden auf Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel leblleben find, Een ee N als die Hälfte (59 ron)” zuge- 
da eben zum Einlegen un inmachen große in den Kopf jagte. Der Tod beider trat auf der Liſſa nommen. In Deutſchland gibt es heute über 
Zuckermengen, die nicht bezahlt werden können, Stelle ein Lu 22 000 ſtudierende Frauen. 
ee I ER e 
erden müſſen, ag im Katholiſchen Vereinshaus ſeine Monats⸗ ruſſia⸗Muſeum in Königsber 
ſte nicht verkommen. So wird die Not wieder Iwei Knaben ertrunken verſammlung, verbunden mit einer Johannisfeier, * „ 5 = 


nur vergrößert werden. 

Selbſtverſtändlich ſind die Folgen des hohen 
isi " > aber für Zuckerprei Kan 
orti . Ai — Fol. 


. 5 25. Juni. In Samokleſk, Kr. ab. Die Feier beſtand aus Vorleſungen über das äßlich des 200 jährigen Jubiläums der Einwan⸗ 
Mogilno, gingen die beiden 7. und jährigen Leben des heil. Johannes, über die Bedeutung derung der oſtpreußiſchen Salzburger veranſtal⸗ 
Söhne des Landwirts Dambowſki in den dokti⸗ und den W op es Johannisfeuers, Lieder⸗ tet. Lest iſt das ganze Material nach Gum⸗ 
en Teich baden. Sie gerieten an eine > vorträgen, Sologeſängen und der Aufführung binnen geſchafft worden, um den rr 
telle, und da ſie des wimmens unkundig eines Lebensbildes über das Werden und Wirken der Gumbinner Tagung die Möglichkeit zu bres 

waren, gingen fie unter. Als die Knaben aus des heil. Johannes. ten, die ſehenswerte Ausſtellung zu beſuchen. 
dem Waſſer gezogen wurden, waren ſie bereits k. Appellationsgeriht erhöht vier * et 
ya — — ahre Zuchthaus auf ſieben Jahre] In Holland haben Vertreter der holländi⸗ 
Na ir haben er Jab. über die ſchen Kirchen einen kirchlichen Rat für 


nin ter Tadeuſz Rolla, praktiſches Chriſtent um im Geiſte von 


Darüber 
[som berichtet. Uebrigens 1 7 des uner⸗ 


ringe Zuckerpreiſes der erhandlung gegen den Arbe 


acht n er y, Großfeuer. In einer der letzten Nächte der beſchuldigk war, am Grenzübergang Treben Stockholm gebildet, zu deſſen Vorſitzenden der 
kampagne im Beraiei y eh Toa an n der entſtand bei dem Landwirt Gutomjti in Wiewior⸗ den Glen 25 Sniegocki dür ent Revol- bekannte Where niederländische Arbeitsminiſter 
eichen geit der . um 9,4 Prozent ge czynie ein Schadenfeuer. Eine Scheune wurde verſchuß ſchwer verletzt zu haben, berichtet. Rolla Profeſſor Slotemaker des Bruine ernannt wurde, 
falle. Es wäre angeſichts dieſer Er elnungen tl vernichtet. kurzer Zeit ſchlugen die wurde vor etwa zwe Monaten von der hieſigen pz. 
auperorbeniti begrüßenswert, wenn fih die ver- Flammen auf die Scheune des Nachbars Szyma⸗ 
ortli allſche Stelle doch noch entſchlöſſe, niak über; dort wurde ein Stall in einen Trüm⸗ 


anſtatt Hunderttauſende für die Zucerpropa⸗ merhaufen verwandelt. Faft alle landwirtſchaft⸗ “ 
pane do siegten, ben au wenigſtens für lichen Maſchinen, verſchiedenes Mobiliar ſowie Rund um die „Lupo ta 
0 e i 

mgs ie Srandurſache fol auf einen Racheakt zurück! Wie wir bereits kürzlich mitteilen konnten, täglich zahlreiche Anmeldungen zum Beſuch in 
zuführen fein, e- I ay Lasten Stel in Danzig 75 pne Danzig einlaufen, 
Strelno nationale Luftpoſt⸗Ausſtellung veranstaltet. um] Die Ausſtellungsleitung der „Lu poſt a“ wies 
Mete die Luftpoſtkunde und den Luftfahrtgedanken unlängſt im Anrigenteit auf zie Veranſtaltun 

d feine N ae an e A mn pe ue props zu machen, hat tá die aus den Vorſitzen⸗ lag erklärte ie Bereit alle e Seyin dus 
Fol d. 15 d 1 li d D bot dur den der veranitaltenden ereine beſtehende Aus- künfte zu geben. Darüber hinaus ift die Danziger 
Hoge, 3 592 T 9 Riy derſelben tenge ſtellungsleitun Ren, eine großartig bes Verkehrszentrale, Danzig, Stadtgraben 5, bereit, 

A ait de len e ie iah ne schickte Modellausſtellung der Flugzeüginduſtrie wegen der Unterkunftsmöglichkeiten beratend mit 
. WHERE minh, und eine Luftfahrt ⸗Werbewache anzugliedern. zuhelſen. 

ü 101 Jahre alt. Nicht weit von un⸗ Trotz der kale Zeiten iſt es erfreulicherweiſe 

te 


Straltowo 


lurſchau. Am Mittwoch, 29. Juni (Peter 
— Paul), veranſtalten die 93 N N 


ng der t 

Iber bei f f erer Stadt in Bielffo wohnt der Landwirt Jan Are Fi ungsleitung geglückt, nicht nur Europa, 
c a aa Ten Bapane, E A 
Barra Garten 5 für vielſeitige Ju bemerken ift, daß W. ind else — 2 ift | teilung ift internationa beſchickt, als Preisrichter 

1 der Teilnehmer gi wird. iir und fein gonga Leben hindurch in feinem Ges ind internationale n gewonnen. Auch in 


burtsorte wohnt. anzig wird aljo vom 23.—31. Juli eine Welt- 


bie Nüdfahri nah Neuhaufen, Wilhelmsau, Sen- | ß Auszeſchnung. Am 18. d. Mts. wurde 
Heung. Bei Begermeiir Wis Die Korakfatteng | E and / ( l 
m nee. den 3, Juni, verlegt. x Dame Aſſeſſor Polae mit dem filßernen ſein wird, iſt heute hon fher, denn das Pros ° 
er ren en 96 Weſtmarken⸗ Gramm der Lula ⸗Werbewoche ift- dergeſtalt, wird das „Hos ener Tageblatt" ab 
22 ikia e an ee DT ken darf! Welten bei Snternafonalen Aunti |1e Juli in unserer neuerricteten 
à . b. . . Weltmeiſter des Internationalen Kunſt⸗ I 
2. eee e ee — gie en in der Angelegenheit uges Kb verpflichtet, | 1 age Ausgabeſtel le 
derungen — A t u au 
tfreije auf Grund einer Verordnung des ü. Auflöſung der Mittelſchule. Wie feen. Eine Wontgoifiere ( aft e oa) ir C ei u sia e 
Minifterrats vom 27. April 192 in Inowroclaw wir erfahren, wird nunmehr am Ende des Schul⸗ tten, der Deutſche Luftfahrtverband ſtartet mit no am n ng g 
eingetreten, und zwar find der Burgitaroitei jesus die Ie lber Mittelſchule aufgehoben. zahlreichen Maſchinen zu einem Freundſchaftsfug (mE 


Inowroclaw überwieſen: 1. alle Angelegenheiten Trotzdem eine nung der Bürgerſchaft beim nach Danzig, b s 
in Verwaltungsſtrafſachen. 2. Bangelegendeiten, S 194. dahin . Jar die die esc Flugzeugtypen zu ſehen bekom⸗ zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
3. die Angelegenheiten der 3 „ 4. alle] Schule weiterhin ponete g lajien, wurden alle men wird, die im Olen nur vom | Seren en Briefträger oder bei der Poft, ſondern fofors 
ngetog eiten bezüglich der Beſtimmungen Bemühungen abgewieſen. e will man — bekannt ſind. Der Allgemeine Deutſche „ 

über d uſchränkung des Perfaufs von akto. noch ans Miniſterſum wenden. Die Schule be⸗ Hub hal eine Strahlenfahrt nach Danzig be⸗ bei Herrn 

holiſchen Getränken und 5. alle Angelegenheiten ſuchten 153 Schüler und Schülerinnen. ache Focke⸗Wulffs Ente und das Windmühlen⸗ 


der Autodroſchken, hervorgehend aus den Beſtim 
minger, — die ben mäßige Beförderung | Wongromwiß nn e roy 128d. Grelle ber Molkereiverwaller Jengler 


ente ſt a y 5 ng. 325 ber Ueberſchrift E b ae pisite An; * lin. dein, Tarnowo podg. 
„Gewiſſenloſer rüget“ brachten wir eine Notiz, Lan es Luftſchiffes „Graf Jep ‚ 
er ga ve, ig mt ne e de e Deren dt, A naar Son Acer ma e weten Bezugspreis, _ 
ly. e r. Ei ößeres Feuer war bei dem Loſiniec äftigte. ie uns dieſer perſön n aſſagiere für Sen a 
774 25 ne heilt ent Bu 9 die dort gemachten Angaben Schweden aufnimmt, am ſpäten 


Debowſti in Grabie-Abbau ausgebrochen. aich mittag bei durch Bern. A 
. c Shaufpiel eines | P Bultellung dur; Ber 2 


ieder. Mitverbrannt find Futtervortäte, ſieben ſchinen wurden 600 Zloty bar angezahlt und ein Landung und des Paſſagierwechſels bietet. Dieſe 
Stid Rindvieh und ie Pferde g chſel mit Garanten Aber 7000 loty in 3ab-| felten gebotene Gelegenheit hat Bar geführt, do; CO 
— — en —᷑ ̃— mn nn a a a 


FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


2 MASS-SCHNEIDEREI 


C ͤͥͤĩ³*¹: f E OROA NANTA 
ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
| złoty 225 
| | Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen. 


Wir besitzen drei Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka. L 2. ulica Wrocławska 14. 3. ulica Wroclawska 15. W 


ld war meine Klanje, 
s Feld war meine Welt. 


lde reift der Segen, 
lde blüht mein Pine. 


n 
Zieht's immer m 


Dorthin, wo Pfiu 
Die Senje fingt und klingt, 


Dort, wo die Aehren reifen 


FE ai EON 
Arbeite, aber ſtreng' dich nicht an! 
S f wenarbeit behende, aber ohne 


Es bedeutet Khon viel, wenn die Tatfarhe über- 


npt anerkannt wird, daß die Hausfrau im täg⸗ 


Leben doch aller 


eintritt, daß manche 
eit zum ruhigen Eſſen 
t in der glücklichen 
und müſſen uns mit 


25 Bern: a 
beachten 


bis zum Abend friſch 


EA 
> 


wird peinlich darauf 
> und Stühle eine bequeme 
] ee ag ur — en 
jene volle Aufmerkſam u 

der Arbeit Genaue 


dafs, der u leu 
en am m 
dann im Siken, in dritter 
am 


f n gri 
lt NEREUS Zeit 
ig, längere Zei 

i ik 


Ader ein Fahrgeſtell zurecht. 


Die neue „Elegante Welt“ läßt die Augen 
einer jeden Dame aufleuchten, deren Sinne auf 
Spaniei und El 
volle Sommerbilder zeigen das 
am Strande und in den Kurorten. 
neueſten Tanzſchöpfungen berichtet ein 
ſtrierter 2 — der > ga 
tage zum na gewählt 
nicht nur praktisch Jondern au 
beweiſt ein Beitrag über Gartenmöbel. 
Knopf in Front“ dürfte die Au merkſamkeit 
aller Frauen erregen, Was die „Sa 
geſellſchaftlicher und modiſcher Art zu 
t, wird in der bekannten geſchmackvollen 
und glänzenden Aufmachung dem Leſer vorgeführt. 


Abendgericht für den Sommer: Entſteinte ſüße 
i en geſchnittene Bananen und 
gedrehte Feigen ſchüttet man 
auf einen Teller, darüber Haferflocken und ges 
riebene Nüſſe und übergießt das Ganze mit 
süßem Rah 


aden⸗Badener 
t t. Daß Gegenſtände 
ch ſchön ſein können, 


Saiſon“ an Er⸗ 


Kirſchen, in Scheib 
durch die Maſchine 


Die eine kommt 

Lilian Harvey wurde nach Hollywood engagiert! 
In der Neubabelsberger Filmſtadt, Halle Nord⸗ 

ton: ein ungeheurer Saal, hermethiſch abge⸗ 

ſchloſſen gegen Lärm und Licht von außen, ſtaubig, 

Bite angefüllt mit einer trockenen, drückenden 
itze. 

s ift laut und lebhaft wie immer. Ein Archi⸗ 
tekt brüllt mit der „Bühne“, den lautlos auf 
Filzlatſchen ſchleichenden Atelierarbeitern. Ein 

ameramann — gleichfalls brüllend — richtet die 
Batterie ziſchender Scheinwerfer, die brodelnd 
aufhellen und verlöſchen. 

n einer Ecke — die unerhört vornehm ausge⸗ 
ſtattet ift als Boudoir einer eleganten Dame — 
sid ein paar Leute: der aſthmatiſch ſchnaufende 

roduktionsleiter, ein oe Fi Fritſch, Roberts, 
und zwiſchen ihnen — ſehr chmak und zierlich — 
Lilian Harvey. wi 

Sie geht alſo jetzt — vergötterter Liebling der 
deutſchen Leinwand — nach n dem Para⸗ 
dies der Filmſchauſpieler. Zwiſchen 11000 und 
15 000 Mark lag ihre Monatsgage in Deutſchland. 
Fox wird etwas mehr zahlen müſſen. Tut es auch 
— denn drüben“ ift die Harvey nach ihren letzten 
großen Erfolgen „groß im Kommen“, wie der 

rminus technicus lautet. Ein, zwei Jahre viel- 
. A wird fie arbeiten in USA. Dann kehrt fie 
zurück. 


zu Fritſch? — Der hübſche große Junge ſitzt 
kae — weiten Atelier und lutſcht ja 
er Mentholzigarette. Es war ſchon lange nicht 
mehr alles „all right“ zwiſchen den beiden. — — 


Die andere geht 
Eine Filmſtatiſtin nahm ſich das Leben 

Ein anderes Atelier in der Nähe Berlins: 
auch hier das Wenge Bild, eine rieſige Halle, 
Staub, Dreck und Hitze. 

Aber: eine merkwürdige, laſtende Stille in 
dem weiten Bau. Anheimlich dunlel ſtehen — ohne 
he | Licht — die S auf der Galerie. Matt 
brennen zwei Deckenlampen, in deren kümmer⸗ 
lichem Licht — auch hier — eine Gruppe Men⸗ 
ſchen zuſammenſitzt: Produktionsleiter, Regiſſeur, 
Aſſiſtent, Kameramann, ein paar Dariteller, 

m Nebenraum — von den Leuten im Atelier 
getrennt nur durch eine dünne Tür — liegt ein 


Welt 


j beeren, 


Die eine kommt — die andre geht 


Von W. Hoeppener⸗Flatow 


bildhübſches, junges Ding: ſchlanke Glieder, 
ſchmale, feine Schultern, reiches, goldleuchtendes 
Haar — und ein wachsbleiches, lijes Geſicht. 
„Veronal!“ jagt der Regiſſeur. Und feine 
Stimme iſt ſehr Heijer. „Konnte nicht mehr! 
Fertig! Nerven, Geſundheit — alles kaputt von 
dieſem verdammten Film. Und dann kein Enga⸗ 
gement mehr! Hatte ſowieſo bloß zwölf Mark 
pro Tag, fünfmal, ſechsmal im Monat. Und 
eine alte, völlig verarmte Mutter, einen kranken, 
arbeitsloſen Bruder!“ 2 1 
Stille. Schwer laſtet die Hitze in dem rieſigen 
Raum, m Wände luſtig behängt jind mit 
bunten Fahnen und Wimpeln, in dejen Mitte — 
aus Marmor und Glas — ein wundervolles 
Badebaſſin ſteht. : 
„Ja!“ jagt wieder der Regiſſeur mit feiner 
heiſeren Stimme. Und da hat ſie eben Schluß 
gemach = 


Zweimal dieſelbe Welt 
Sit wirklich ja das Leben? 


Das iſt — naturgetreu gezeichnet 
dieſelbe Welt: die Welt des Zins 
iſt — vielleicht! — ſogar das Leben. 

Der eine kommt. Er fällt auf, wird entdeckt, 
rollt die Treppe e Stufe um Stufe. Die 
Leute reißen ſich um ihn, er wird hoch bezahlt. 
Ein Lächeln, nur ein kleines, halbes Lachen, 
koſtet tauſend Mark. Und die Leiter nach oben 
iſt immer noch nicht zu Ende! 

Und neben ihm im gleichen Naum, in der 
gleichen Stadt, auf der gleichen Erde, arbeitet 
ein anderer. Arbeitet — mit genau dem gleichen 
Können vielleicht und dem gehen Wollen — wie 
ein Tier. Unter ſchwierigſten r r 
ſengender Hitze, bei Tag, bei Nacht — für ein 
paar Pfennige. 

Der eine kommt — er hat keine Sorgen. Er 
rollt im Luxuswagen vorüber an dem Ringen 
des anderen, auf deſſen Schultern er (unbewußt) 
ſteht. Ihm wirft das Leben alles zu, was es zu 
geben hat: Schönheit und Ruhm und Reichtum 
und Freude. 

And der andere geht — weil er es nicht mehr 
tragen kann, die ewige Not, den Hunger. Und 


1 


— zweimal 
! Und das 


pe dabei im gleichen Raum gearbeitet, auf der 
9 


leichen Erde, wie der, der kommt — — — 


Modegeſetze und Modelaunen 


für die Ferientage 


Die Der die Ferientage ſoll die fein, 
eee jai je 5 


eit foll das oberſte 


t die entgangenen Sommerfreuden. Es 
Er nämlich Sidat 2 8 wenn auch das 


unſere Mode noch nie ſo far 
als in dieſem Sommer unſeres 


„farblich genau abgeſtimmt. Dazu Fin 
t utenhuk und — die Biedermeierdame 
i 3 Für das Straßenkleid hat das Diret 
toite Pate pepe die ſtrenge 
ig durch duft 
Durch einen we 
: grise m 
Reminif * ee 


du A i 

wie 3 erſcheint, bleibt de 

tät der Trägerin überlaſſen. 

ein Miederrock auch dann angez u 

man an heißen Tagen das Jäckchen über den 

Arm nimmt. Kaum ein einziges Kleid kann 

heute em i 1 

mit dem Kleid, wie der Schuh zum Strumpf. ſei 
mar 


es ſelbſt nur kiert. 
Cine, beliebte 

Verarbeitung von ſogenannten „Opp 

dasselbe „ in snigegenge 

tellung für Kleid und Jade oder 

2 ae verwandt. Mei 


iederr 


Bluſe das lichtere, für das Jäckchen 
dun 


nem, grobem Noppenleinen in 
Linienführung 3 dunklen Wickel⸗ oder 
rock aus Flanell, o 

aus weißer Afgalaine mit apartem Luchskra 


und rückwärts geknöpftem Verſchluß. Dies alles 
nd Modelaunen, aber entzückende, und Mode- 
z. Boleros, 
kleinere und größere Schultercapes, komplizierte 
Aermelpuffen am Oberärmel oder Ellenbogen, 
ene Gür⸗ 
blumen, 


launen ſtehen eben über dem Geſetz. 


Halstücher oder Schlauchſchals, gef 
tel und Gürtelchen, Cellophan- Andy 
Kappen und Käppchen im Handarbeitsgenre, 
oder die jog. Baretts aus leichtem 
merfilz mit keck hochſtrebenden Schleiſchen oder 


nge Luft und Sonne 


7 Aen. wird 
ige Stickereien gemildert und 
weftfallenden e Die neue 


en aus, wenn 
entbehren; es gehört zuſammen 


iſt die 
er g Bo 
a 

‚Der ee 

wird, für Kleid = einnehmen, als es 1 0 25 Im Fut 
ere Material verwendet. Einfachſter Stil, en von Hu 

aber höchſte Eleganz ift die Jacke aus ſandfarbe⸗ 

intereſſanter 

alten⸗ 

oder aber ein Sommermantel 


Som⸗ 


ons — alle dieſe kleinen Details beſtim⸗ 
1 gen Eindruck, den Sie hervorrufen wollen, 
nicht allein — wie ſo häufig irrtümlicherweiſe 
angenommen wird — die großen und größeren 
Kleider. Immer „richtig“ angezogen fein, das 
ift die wahre Bekleidungskunſt. 
Für den Aufenthalt am Strande gibt die Ab⸗ 
ſtimmung von . Nena) Trikot, 
Badehelm und Badeſchuh die Möglichkeit zu dere 
artig reizvollen Varianten, daß damit die ber 
fen Wirkungen erzielt werden. Auch 


Wer das 5 
te öchſtgren 4 
ut en Wadefee zu ſein, benö⸗ 


die Bodeſach y 3 tig verſtauen zu 
v 
e chen richtig im 


den möglichſt leuchtenden Bademantel und 


nd nun bann die Reife losgehen. Viel 
ne, viel Freude und ein immer gefülltes 
ortemonnaie, last not least . oder vielmehr 
la eig: Pate ‘hå n greunein 
i mir geſtatte, nen ganz ergeben 
„Glückliche Reife“ zu münchen. Reji 
— 


Deulſche Heilkräuter 
Seit Hunderten von Jahren ſpielen die Kräuter 


eine große Rolle in der Heilkunde, ja wir können & 


wohl annehmen, daß die erſten Aerzte grol 

Kräuterkundige waren. In der 3 "el 
haben die der Chemie entſtammenden Heilmittel 
die Heilkräuter weit in den Hinter- 
und gedrängt. Und doch — en die deutſchen 
räuter beſonders als vorbeugende Mittel in 
jeder Hausapotheke einen viel größeren Platz 
| beginnt 
flü flactichblüten, die 
olunder und Eibiſchwurzel einen 
tentee ergeben. Eine gute Frühjahrs⸗ 
kur zur 3 ſtellt man zuſammen aus 
der Wurzel von Löwe „Quecke, Wegwarte 
und Fenchel. Auch der der Birke dient zur 
Blutteinigung. Bei leichteren Wee 
gen iſt Pfefferminztee ein gutes Mittel, auch iſt 
er empfehlenswert als Zuſatz zu anderen, bitteren 
Tees, denen er einen angenehmen Geſchmack gibt. 
Bei Erkältungen ift Fliedertee in Verbindun 
mit heißen Bädern ein ausgezeichnetes Mittel, 
um den heilſamen Schweißausbruch hervorzurufen. 
Bei Leib- und Magenkrämpfen iſt ut und 
Baldrian von guter Wirkung; gegen Blähungen 
hilft Kümmel, gegen Durchfall getrocknete Blau⸗ 


man mit dem 
zuſammen mit 
guten Hu 


Kanada 


d! die Sa 


Ut. 144 


Sonntag, den 
26. Juni 1932 


n. Dieſe kleine Auswahl von Tees ſollte 
in keinem Haushalt fehlen. Wenn man ſich an⸗ 
gewöhnen würde, eine wohlſchmeckende Miſchung 
unferer heimiſchen Kräuter als Tee ſratt des 
teuren und nicht jedem bekömmlichen chineſiſchen 
Tees zu trinken, würden wir nicht nur viel Geld 
Ben jondern auch unſerer Geſundheit den beiten 
ienſt leiſten. 
— — 


Für die Küche 


Woher kamen die Erdbeeren? Griechen und 
Römern waren ſie zwar bekannt, ſie wurden aber 
nicht von 15 angebaut. Die in Südspanien 
wohnenden Mauren erſt brachten dieſe köſtlichen 
9 7775 zum Anſehen und bauten ſie in den 
Härten von Granada und Cordoba an. Die Erd- 
beeren erlangten ſehr raſch ſo große ae 
daß jie von den Dichtern am Sole des kunſtlieben⸗ 
den Omajaden begeiſtert beſungen wurden. Bald 
kam die mauriſche Erdbeere von Frankreich dann 
über den Rhein, wo wir ſie 1570 ſchon einge⸗ 
bürgert finden. Ihr Weg ging über die muſel⸗ 
maniſchen Länder nach dem Diten. Die aus 

een Himbeererdbeere, auch virgi⸗ 
nije Erdbeere genannt, machte ihr bald ſtarke 
Konkurrenz, ſie wurde um die Mitte des 17. Jahr⸗ 
hunderts in England dem b und erſchien dann 
auch bald | auf dem Feſtlande. Beide Arten 
beherrſchten bis Anfang des 18. Jahrhunderts 
den Markt, bis ihnen wiederum durch die aus 
Sun exportierte Rieſenerdbeere eine Rivalin 
erſtand. 

Erdbeerereme: 500 Gr. gereinigte Erdbeeren 
werden zerdrückt und durch ein Haarſieb geſtrichen 
oder mit einem filbernen Löffel zu Mus zerdrückt; 
dann läßt man den Saft durch ein Tuch laufen 
und fügt ſo viel Weiß⸗ oder . hinzu, 
daß man 1 Liter Zrüffgteit erhält. Dieſer Saft 
wird mit 400 Gr. Zucker, 3 Eidottern und 75 Gr. 
feinem Mehl verquirlt und auf dem Feuer zu 
Creme geſchlagen. Nachdem die Creme etwas 
abgekühlt iſt, zieht man den ſteif geſchlagenen 
Eiſchnee unter und ſchlägt weiter bis zur völligen 
Auskühlung. Evtl. auf Eis. Mit Makronen oder 
Bisquits verzieren. 

Erdbeerbowle: Ein gehäufter Teller voll 
friſcher, ſauberer Erdbeeren Walde rdbeeren ver⸗ 


dienen den Vorzug), 4 bis 5 Flaſchen alkohol⸗ 
freier Apfelſaft, 2 bis 3 Flaſchen unvergorener 
roter IJ ber dect der Saft von 6 bis 8 Zi ⸗ 
tronen, Zucker nach Man beſtreut die 


eſchmack 

Erdbeeren mit Zucker aud tagt die 2 eig 

rüchte feſt zugedeckt zwei bis drei Stunden ſtehen. 
meckt man ſie ab und gibt den etwa 
n uder und Zitronenſaft u. 
Unmittelbar vor dem * gibt man eine bis 
zwei Flaſchen Selterwaſſer hinzu. 
Pikanter Spargel. Der Spargel wird in be⸗ 


kannter Weiſe vorgerichtet und in 2 ader 
e pelai; dann zum Ablaufen 
auf ein Sieb gelegt und vor dem Anrichten in 
der Schüſſel dick mit geriebenem Karmeiantäle 
beſtreut und mit zerlaſſener 1 bergoſſen. 

at. Bruchſpargel in Salzwaſſer oder 
seen weich kochen, ablaufen laſſen und 
mit Majonnäſenſoße vermiſchen. Auf Salatblät⸗ 
tern anrichten. 

Einfache Bowle aus Rhabarberſaft. Rhabarber⸗ 
aft miſcht man mit einem gewürzigen und ſchön⸗ 
arbigen Saft, zum Beiſpiel Erdbeer⸗ Quitten- 
oder a aft. Auf je eine Preiviertelliter- 
flaſche Oöſtſaft nimmt man den Saft einer 
trone, der die fehlende Weinſäure erſetzt. Jucker⸗ 


— 


Sis 


pje nur gering. Man fann dieje Bomle ohne 
l Früchte Berftellen. Sie ſchmeckt kalt am 
beiten, ein Zuguk von Selterwaſſer vor dem 


Reichen verbilligt ſie. 


Hühnerragout mit Spargel im Reisraud. Ein 
Wesch wenne kocht man mit Wurzelwerk und Salz 
weich, zerteilt das Huhn. Spargel wird geihält 
und in Salzwaſſer abgekocht: Reis wird ausge» 
quollen und mit etwas Tomatenpüree verrührt. 
Von der Hühnerbrühe kocht man ein helles 
Schwitzmehl, tropft etwas Jitronenſaft an, legt 

ücke n Heizwerden hinein und zus 
letzt den Spargel. Die Soße wird mit einigen 
Eidottern verqufrlt ie muß ſehr dick fein, Das 
Gericht wird recht heiß, von dem Reis umgeben, 
ſerviert und Kopfſalat nebenher gereicht. 


waſchene 


ger 
d- 
ee ee e 
ot, einem Ehli omatenpüree, etwas ge 
hacktem an i i 


„gehackten Zwiebeln, 
r und be einer 
niſchen. Eine Form legt man 
N aus, preßt d 

n, AA e mi iben 


— 


natſchläge 


Der Schluckauf kann ſehr einfach beſeitigt mer: 
ao Man ó n 4 An — — iben- 
en eine mittelgroße Papiertüte über das Geſicht, 
jo die Atmungsluft nicht entweichen kann. 
Tie Atmung muß in dieſe Tüte hinein * n. 
5 8 425 ec a der 
igungsgrad erreicht, wird der 

Schal ſchnell vergehen. 


Frisches Brot läßt ſich ſchwer ſchneiden. Wenn 
man das Meier, das ſelbſtverſtändlich ſcharf fein 
muß, vor dem Benutzen erwärmt, laſſen fih glatte, 
gleichmäßige Scheiben ſchneiden. Man erwärmt 
das Meſſer entweder über der Flamme oder taucht 


es in heißes Waſſer ein. 


Aufbewa rung von Käſe. Wenn man Käſe 
unter der Käſeglocke aufbewahrt, macht man oft 
die Entdeckung, daß ſich Schimmel anſetzt. Dem 
kann man leicht abhelfen, wenn man neben den 
Käſe ein Stückchen Zucker unter die Glocke legt. 


> Pojeuer Tageblatt = 


Stoffwechsel-,Kräftig.- 

u. Entziehungskuren 

(Morphium, Alkoholetc.) 

og chose u.Hüpnose 
Villen für 


rholungs- 
bedürftige 


‚Malarla- 


familien- 

pflege für 

p canlan und 
üchischkranke 
Tası Vals 7- bis 10. Mk 
e uschalkuren 
esch aller Kurmittel, 


Wir verkaufen 
oder vergeben Lizenz 


nf die poln. Patente 4038 / P. 16577, 6224%/ P. 
16488, betreffend Dampferzeuger und Flammrohr⸗ 


konſtruktion an Dampferzeugern, insbeſ. für Futter- 


dämpf- und Lupinen⸗Entbitterungs⸗Anlagen. Mn- 


fragen erbitten Gotihardt & Kühne 


Lommatzſch (Sachſen). 


Englische Krankheit, 
GQuberkulose, 
Abzehrung 


heilt oitamin- kalkhaltig 


In- a. Verkäufe 


Rollwagen 
3 zu 100 Ztr. Tragkraft, 
3 zu 40—80 Btr. Trag- 
1 1 3 Kaſtenwagen, 
2 Möbelwagen, 4 gute 
Laſtpferde, Kutſchge⸗ 
ſchirre, Arbeitsgeſchirre, 

billig zu verkaufen. 
Poznan, Moſtowa 17. 

Tel. 18-28, 


ur nto 

5 Perfonen-Qimoufine, 

elegant, faſt neu, als 
elegenheits verkauf. Be- 

ſichtigung, Auskunft: 

Garaż Miedzynarodowy 
Poznan, Tel. 1316. 


arbebindegarn 
ani 18 zu günſtigen 
Preiſen. ieezynski, 
Pocztowa 11. 
rima, faſt neuer, eleganter 
Jagdwagen 
iſt billig abzugeben. W. 
Twardowski, Borek, 


Rynek 20. 
Marked 
elegenheit 


Weiße Büſtenhalter mit 
Spitze 0,80, Gürtel mit 
Gummi 0,90, Damen⸗ 
badeanzüge 2,55, Herren⸗ 
badeanzüge 1,20, ſeidene 
Schlüpfer 2,25, Herren⸗ 
beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden!,50 Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Tennis 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bem- 
bergſtrümpfe, ſeidene 
Wäſche in großer Aus⸗ 
wahl billig 
Grabowfſka 
Wielkie Garbary 39, 
früher Maſztalarſka. 
cbtetlungsbalber 
Tauſch oder 
Verkauf. 
Gegen eine Landwirt⸗ 
ſchaft ift ein Kolonial- 
warengeſchäft, Reſtaura⸗ 
tion, Selter- u. Limo⸗ 
nadenfabrik am Markt zu 
verkaufen. Neues Ge⸗ 
bände, 27 Zimmer, Zen⸗ 
tralheizung, Waſſerlei⸗ 
tung, große Lagerräume 
und Stallungen. Preis 
80.000 21. Off, unt. 3297 


an die Geſchſt. d. Stg. 

Neues 
Lommiſſionshaus Wo- 
Ina 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar- 
derobe und andere Ge— 
genſtände. 


Fahrräder 
r befte Fa⸗ 
brikate, 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere wort 
Stellengeſuche pro wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


12 


Uebernehme 
gebrauchte Möbel 


in Kommiſſion 
Eßzimmer, Schlafzim⸗ 
mer, Herrenzimmer, Sa⸗ 
lons, Klubgarnituren in 
Leder u. Gobelin, Kla⸗ 


viere, Teppiche, Kelims p 


ſowie die verſchiedenſten 
anderen Möbel u. Ein⸗ 
richtungsgegenſtände. 
Verkauf n kurzer Zeit 
zugeſichert. Sehr günſtige 
Bedingungen. 
Poznanſki Dom Komi⸗ 


ſowy, Dominikanſka 3. 
anziger Herren⸗ 
immer 


neu, reich geſchnitzt, um⸗ 
ſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. ; 

Pfeiffer, Mickiewicza 9. 


Fiat 505 
Sechsſißer, offen, mit 
Verdeck, nach gründlich. 
Remont, verkaufe um⸗ 
ſtändehalber billig. 

Mickiewicza 9, W. 6. 


Leder⸗Landaner 
wie neu. Zwei Satz 
Räder, gegen Bar oder 
Getreide, a sugeben,Dff. 
unter 3375 an d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1,90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 


bezug 2.90, 
0 Shestiffen. 
i ug mit 


von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
e e 8 von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznaũ, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfliſſen, 
2 Oberbetten zuf. 26 21. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erft- 
tlaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skörai Ska., Poznan, 
Al, Marcinkowskiego 23. 


Dyn 


Gelenk-, 
Nerven-Frauen- 
krankheiten, Alters- 
erscheinungen 

heilt 


Bad Landeck 


Spez. Reparaturwerk— 
ſtatt für Magnete, Dyna- 
mos, Winker, Signale, 
Starter, Akkumulatoren, 
magnetiſieren ſämtlicher 
Fabrikate. 

Poznan, Waly Janalll 12, 


A in Schlesien, 
Radium-u.Moorbäder pp. 
Preise ermäßigt 


Pauschalkuren am Shio, 
Auskunft u.Prospekte: Wanzenausgaſung 
Städt. Bodeverwoltung Einzige wirkſame Me- 


thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
nek Lazarſki 4, Wohn. 4. 


und Reisebüros. 


„ 


T s 7 
r 

Alles geht vorüber, verehrte 
Hausfrau, auch diese schreckliche 


Krise, die Ihnen soviel Sorge macht 
im Kampf um das tägliche Brot. Es 
wird schon wieder besser.....! Aber 
vernachlässigen Sie niemals Ihr 
Heim, Ihre Kinder — sich selbst, -— 
das raubt jeden Lebensmut! Wasser 
kostet nichts und ein Stück echte, 
gute „Kollontay - Seife“ ist auch 
noch erschwinglich. Und beide sind 
Todfeinde jedes Schmutzes und 
Freunde der Haut und auch des 
zartesten Gewebes. Millionen tüch- 
tiger Hausfrauen haben sich davon 


20 Groſchen 


1 


Bau⸗ und 
Möbel⸗ 


beſchläge 

empfiehlt 

billig ſt 
Stanislaw Wewiör, 
oznan, sw. Marein 34 
Spez. Ban: u. Möbelbeſchläge 
— —— — — 


Pumpen 
1 Rotationspumpe für 
Riemenantrieb ¼ Rohr- 
anſchluß. 1 doppeltwir 
kende Kolbenpumpe mit 
Windkeſſel, Fußventil u. 
Saugerohr 2“ lichte W. 
alles wenig gebraucht, iſt 
zu verkaufen bei 
E. Schmidtke, Swarzedz. 


Reklame- 


und Geschäfts-Drucksachen 


in ein- und mehrfarbiger 
Ausführung 


Deswegen weil billig 
Porzellan — Glas 
Einkochgläſer 
Einkochapparate 
kauft man nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe. 


Möbl. Zimmer 
Möbl. Zimmer 


ſofort oder 1. Juli frei. 
Wielkie Garbary 1, W. 9 


Vermiete 
vom 1. Juli Zimmer an 
berufstätigen älteren 
Herrn. Orzeſzkowej 2 J., 
Ecke Mateijki. 


liefern wir 
sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


| Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


SZ 


— — — — — — — — 
—— — — — — — — — 


Zimmer 


möbliert, für 1 oder 
2 beſſere Herren frei. 
Mate Garbary 7, W. 5. 
— — ͤÆ±m21m7ed 11 


Möbliertes 
Zimmer für 1—2 Per⸗ 
fonen, 

Iniadeckich 7, p. l. 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar- 
bary 1. 


jest lepsze 
| Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für 


überzeugt, dass es etwas besseres 
und reelleres als die berühmte „Kol- 
tontay - Seife“ Schutzmarke Wasch- 
brett nicht gibt. 


Posen und Pommerellen: Klaczyfski i Ska, Poznań, Wielkie Garbary 21. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


d nn ke Offene Siellen 4 Pachtungen $ 


Gute, preiswerte 
enſion 
finden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. unter 3271 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Schüler(innen) 
finden gute, preiswerte 
Penſion. Beaufſichtigung 
der Schularbeiten durch 
Studenten. x 
ul. Maris. Fodha 82, W. 2 


Schüler(innen) 
finden gute und preiswerte 
Penſion bei Bröse, 
ul. Rzeczypospolitej 4. 


„Poſener Tageblatt“ 
billiger! 


Bis zum 28. 


uni nehmen die Briefträger Beftellungen auf das 


„poſener Tageblatt“ für den Monat Juli und das kommende viertel⸗ 
jahr entgegen. Nach dieſer Zeit können Beſtellungen bei den poſt⸗ 
ämtern, bei unferen Ausgabeftellen und in der Seſchäftsſtelle, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, aufgegeben werden. 

Den ſchwierigen wirtſchaftlichen verhältniſſen nach Möglichkeit 
Rechnung tragend, hat fih unfer verlag entſchloſſen, den Bezugspreis 
‚weiter herabzuſetzen, damit möglichft viele Freunde und Anhänger 
unſerer Tageszeitung das altgewohnte Blatt beibehalten können. 
Ohne Juſtellungsgebühr koſtet das „poſener Tageblatt“ ab 1. Juli 


nur noch 4.— loty, 


Werben Sie bitte für 
das „Pofener Tageblatt“! 


Leder», 
Kameldaars, Balatan. Hanf- 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, e 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. SpółkiOkowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 

P OZ N AN 
AlejeMareinkowskiego20 


Möbliertes 


Zimmer 
an berufstätigen Herrn 
od. Dame zu vermieten. 
Grobla 29 a, part. W. 1. 


Möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht vom 
1. Juli zu vermieten. 
Gwarna 8, III. Etage, l. 


Sonniges Zimmer 
Zentralheizung, Flur 
eingang, ſofort zu ver⸗ 
mieten. 

Marynarſka 8, Wohn. 3, 


Zu vermieten iſt ein 

änschen 
mit ſchönem Obſtgarten, 
in Saſinowo, Kreis 
Schrimm, evtl. auch als 
Sommerwohnung. Stille 
ruhige Lage am Walde, 
ab 1. Juli. Anfragen 
bitte an Schaberg, Krze— 
ſiny, pow. Poznan zu 
richten. 


Verschiedenes 


Jaluſien 
werden angefertigt und 
repariert. Gloger, 

Kantaka 5. 


Ab 1. oder 15. Juli 
nehme ich zwei Damen 
(Büroangeſtellte) in 


Sommerfriſche, 


Geſunde Landkoſt. Wald, 
Waſſer, Preis 3 Zloty. 
Off. bitte unter 3374 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Student 
ſucht ab 15. Juli Ferien 
aufenthalt gegen poln. 
Konverſation oder Nach 
hilfeunterricht. Angebote 
unt. 3380 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung 


fleger 
für Herrn geſucht. An- 
gebote m. Gehaltsangabe 
u, Referenzen ſowie 
Zeugniſſen unt. 3383 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Lehrmädchen 
auf ein halbes Jahr, für 
Damenſchneiderei, ab ſo⸗ 
fort geſucht. 
Mickiewicza 17, Wohn. 9. 


Mädchen für alles 
polniſch u. deutſch ſpre⸗ 
chend, geſucht. 
Krankenhaus 
Waly Wazów 4/5. 


— ae 
Für Arbeitsluſtige 
gibt es keine Arbeits loſig⸗ 
keit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſonͥ ⸗Gummi⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren ⸗ Gürtel nſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage. 
Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


Für reelles 
Unternehmen 
wird rechtſch., jg. Mann (am 
liebſten Bauhandwerker) mit 
35000 21 als Teilhaber 
geſucht. (Sicherheit geboten). 
Of. unter 3367 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Stellengesuche 


Evang. Mädchen 
20 J. alt, mit Nähkennt⸗ 
niſſen, fucht ab ſofort od. 
ſpäter Stellung für alle 
häusl. Arbeiten. Zeug⸗ 
nijje vorhanden. Zu⸗ 
ſchriften erbeten an 

M. Koch, Konin 
ul. 3. Maja 56. 


Kaſſiererin 
Tüchtige, zuverläſſige 
Kraft, genau bewandert 
in Hausadminiſtration, 
Lohnliſten, ſämtl. ſozial. 
Verſicherungen und Sta⸗ 
tiſtiken, ſucht Stellung. 


Off. unter 3378 an bic 


Geſchſt. d. Zeitung. 


Kaſſiererin 
Buchführung definitiv, 
auch amerikaniſche, tüch 
tig, zuverläſſig, gute 
Zeugniſſe, ſucht Stellung 
auch als Filialleiterin. 
Off. unter 3379 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Strebſ. Landwirt 
ſucht eine größere Land⸗ 
ee 
Eff. unter 3382 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Auf ſicheres Induſtrie⸗ 

unternehmen 
Hypothek 

bis zu 50 en gegen 
angemeſſene Verzinſung, 
geſucht. Angebote an 

Gerhard Staemmler, 

Poznan 
ul. Zwierzyniecka 13. 


Dame 

mit Vermögen, wünſcht 
ſich wieder zu verheiraten 
mit einem gutſituierten 
Herrn. Alter Nebenſache, 
guter Charakter Bedin⸗ 
gung. Off. möglichſt mit 
Bild unter 3376 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Landwirt 
evol, 33 J. der bem- 
die iche Wirt⸗ 


übernimmt, auf die⸗ 
ſem Wege ende Le⸗ 
b ührtin im Alter 
von Jahren mit 


einem Vermögen von 
wenigstens 25 000 zł, 
Bewerbungen unt. 3384 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Landwirtsſohn 
eee, t beende 
Morgen, pa e 
Lebensgefährtin m. Ver- 
mögen v. 7000 zt auf- 
wärts, zwecks baldiger 
Heirat. Off. unter 3377 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Dame 

ev., mit 10 000 zt Bar- 
geld, ſucht Herrn als Ehe⸗ 
kameraden, von 29 Jahre 
aufwärts. Diskretion 
Ehrenſache. Bildofferten 
mit genauer Vermögens- 
angabe unter 3318 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


— h 


Junge Eber 
Norkſhire⸗Raſſe, ca. 5. 6 
Monate alt, verkäuflich. 
Geſund aufgezogen, viel 

Weidegang. 
Majętność Chełmno, 
poczta i stacja Pniewy. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Der Feldzug gegen die 
Danziger Waren 


Die von den polnischen Zoll-, Grenz- und Finauz- 
behörden in Ladengeschäften seit einer Reihe von 
Monaten durchgeführten Haussuchungen nach Danziger 
Waren dauern noch immer an und bringen für den 
polnischen Detalhandel so viele Widrigkeiten mit 
sich, dass ihm der Bezug von Danziger Waren gleich 
welcher Art immer lästiger wird. In Danzig würden 
sich viele Hunderte von Schreiben polnischer Firmen, 
die bisher Danziger Kunden waren, finden und zu- 
sammenstellen lasssen, in denen diese Firmen auf die 
Vergebung neuer Aufträge an ihre Danziger Liete- 
ranten verzichten und bereits vergebene Aufträge 
zurückziehen. Die Behörden beschlagnahmen alle 
möglichen Danziger Waren, auch solche, die ihrer 
Beschafienheit nach ganz zweifellos nicht aus dem 
Kentingentverkehr stammen können; die Auihebung 
der Beschlagnahme wird nur für den Fall versprochen, 
dass der Danziger Lieferant seine Faktura durch die 
polnische diplomatische Vertretung in Danzig als „ein- 
wandirei* abstempeln lässt. Den Danziger Firmen, 
welche ihre Fakturen bei dieser polnischen Amtsstelle 
abstempeln lassen wollen, wird dort eine Liste von 
Bedingungen vorgelegt, laut denen die Firmen auf 
die Inanspruchnahme der Danziger Einfuhrkontingente 
verzichten und ihre Betriebe und Lager einer Kontrolle 


Polens Kapitaliluchtmaßnahmen 
und ihre Wirkung 


Die Frage der Devisenhandelsbeschränkungen — Anleihen? 


Die Anfang Juni aui Betreiben der Regierung und Abfluss von Dollarnoten aus Polen, und der Zustrom 
der Bank Polski von den dem Bankenverband ange- | von Frankennoten schweizerischer, französischer und 
schlossenen grösseren Bankinstituten in Polen ver- belgischer Provenienz, der Anfang Juni in grösserem 
abredeten Vorbeugungsmassnahmen gegen die Kapital- | Umfange einzusetzen drohte, ist durch das Vorgehen 
flucht lassen sich jetzt in ihren Auswirkungen einiger- der Bank Polski und der grösseren Privataktienbanken 
massen überblicken. einigermassen hintangehalten worden. 

Eine Erleichterung der Devisen- Da die Regierung ihre Wirtschafts- und Finanz- 

situation der Bank Polski haben politik immer mehr in Dunkel hüllt, kann es nicht 

diose Massnahmen nicht gebracht ausbleiben, dass alle paar Tage die Oeifentlichkeit 
und auch nicht bringen können, Die Banken be- von Gerüchten über angeblich unmittelbar bevor- 
schaffen ihrer alten Kundschaft die angeforderten stehende allgemeine Beschränkungen des Devisen- 
Devisen bisher ohne weiteres und ohne Vorlegung handels beunruhigt wird. Die Regierung hat ihren 
von Dokumenten zu verlangen, die den einzelnen Dementlerkredit bei der Oeffentlichkeit auch schon in 
Bedarfsfall bestätigen würden; auch findet keinerlei | 80 hohem Masse verbraucht, dass ihre Dementis 
Fakturenprüfung usw. statt. Nur wo sich reine Privat- nicht mehr über zeugend wirken. Indessen 
leute und neue Kunden mit Devisenkaufaufträgen an stehen die privatwirtschaitlichen Finanzkreise in Pafen 
die Banken wenden, lehnen dieselben, wenn sie einen durchaus unter dem Eindruck, dass die für die pol- 
Fall von Kapitalfluchtversuch vorliegen glauben, die nische Währungs- und Devisenpolitik verantwortlichen 
Devisenbeschaltung ab. Aber in diesem Falle behält | Hersönlichkelten, Insbesondere die Leitung der Bank 
der Abgewiesene noch eine Reihe legaler Möglich- Polski, grundsätzlich entschlossen ist, so lange ohne 
keiten, sich dennoch die gewünschten Devisen zu ver- Devisenhandelsbeschränkungen durchzuhalten wie nur 
schaffen: z. B. kann er einen Ziotybetrag nach Danzig irgend möglich, Die gesetzlich zulässige Mindest- 
transierleren und ihn dort ohne weiteres in jede be- deckung des Notenumlauis der Bank Polski durch Gold 
liebige fremde Währung umwandeln lassen. Was den und Devisen beträgt 40 Prozent, und nach dem Aus- 
Gold. und Valutenvertrieb betrifft, so gehen die dem | WEIS der Bank per 10. Juni d. J. war noch eine 
Bankenverband angeschlossenen Institute Gold und Deckung von immerhin 46,33 Prozent vorhanden. Die 
Valuten nur zu offensichtlich wirtschaftlichen Zwecken Deyisenabflüsse aus Polen halten inzwischen an. 
brg hat schon der Bankierverband, in dem Zu den widerspruchsvollen Meldungen über den 
die kleinen Privatbankiers vereinigt sind, lediglich Verlauf der polnischen Anleiheverhandlungen in Paris 
den Goldverkant in Münzen und Barren eingestellt, über den Kredit von 200 Mill. fr. Fr. für die fran- 
während seine Mitgliedfirmen den Valutenverkauf un- zösischen Konzessionäre des Bahnbaues Ostober- 
eingeschränkt und an jedermann fortsetzen. Ausser- schlesien—Gdingen und den Gerüchten über polnische 
dem betätigen sich gewisse Winkelbankiers und rein Versuche, eine neue Staatsanleihe 
private Valutenschieber auf dem Gebiete der Be- In Westeuropa oder U, S. A. unter- 
Schaffung von A svaluta gegen Ztotywährung. txt zubringen. 
Immerhin hat die Zurückhaltung der grösseren In- gesellen sich jetz auch nicht minder unkontrollierbare 
Sitio -Von BE Betätigung auf dem Gebiete des Gerüchte über Pläne einer inneren Anleihe. 
tverkehrs eine gewisse Nach der „Gazeta Warszawska“, dem Hauptblatt der 
rang der Kapitalil t nationaldemokratischen Opposition, soll das Finanz- 
Erschw® Giotton Man a uch ministerium sich mit dem Plane der Auflegung einer 
des annos inneren Anleihe nach dem Muster der polnischen Auf- 
bewirkt insofern, als er z. B. jetzt Gold suchen muss, | bauanleihe von 1920 beschäftigen, welche neue An- 
während er es früher überall erhalten konnte. Das leihe zum Teil den Charakter einer Zwangsanleihe 
Misstrauen gegen den Dollar, das von der polnischen |tragen würde. Indessen erklärt das Blatt selber, dass 
Presse eifrig gefördert wird, bewirkt einen weiteren les lediglich Gerüchte wiedergäbe. 


K dd k . TERRELT 
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In Grubenholzexport nach Belgien erweist sich die 
finnisch-lettische Konkurrenz den polnischen Lieferan- 

Die Ergebnisse der in der zweiten Juniwoche in 
Wien abgehaltenen en Holzkonferenz wer- 
den 


ten überlegen; der Export von Kiefernbrettchen nach 

Belgien, der in den letzten Jahren für die galizischen 
in der polnischen Holzfachpresse günstig be- 
dass dabei ant die Sechsstaatenverständi- 


Exporteure grosse Bedeutung hatte, hat ganz auige- 
urteilt, ohne 
zung — Polen, Tschechoslowakei, Oesterreich, Ru- 


hört, da Polen den Preis der belgischen Sägemühlen 
von Fr. belg. 230 bis 240 loko Lager nicht halten 
mänien, Südslawien und Lettland — übertriebene kann. Der Export nach Frankreich entwickelt sich 
gesetzt werden. Der „Rynek Drzewny“ dermassen schleppend. dass das Polen von Frankreich 
berechnet, dass die genannten sechs Staaten 27 Pro- 
zent des Nadelholzexports, aber 


für das II. Quartal d. J. zugestandene Einfuhrkontin- 
gesamteuropäischen 
78 Prozent des Laubholzexports Europas kontrollieren 


gent von 13000 t am 15. Juni noch nicht erschöpit 
war; die erwartete Aufwärtsentwicklung der französi- 
mnd erklärt es daher in erster Linie für ihre Aufgabe, 
sich mit der Organisation des Laubholzexports zu 


Getreide. Posen, 25. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 

Weizen 15 tl;ho 25.75 


Richtpreise: 2 
Welz en . à 2.4.7520. 
Roggen y.... 28.50-24.00 
Gerste 6466 kg.. .. 19.00-20.00 
Gerste 68 0 20.00 21.00 
Hafer ... 20.00 —20.50 
Roggenmehl (65%) . 38.50-86.50 
Weizenmehl (65%) ( —2—**r* 38.00—40.00 
Weizenkleie „„ 6 3 11.7512. 75 
Roggenkleie . . 13.25 —13.50 
Weizenkleie (grob). 13.00-14.00 
Blaulupinen, ssesessesssosssse 11.00-12.00 
Gelblupinen s.sesessoesesesros 14.00 15.00 

Gesamttendenz: jest. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
45 t, Weizen 253 t, Roggenmehl 70 t. Weizenmehl 
125 t, Roggenklele 40 t. 

Produktenbericht. Berlin, 24. Juni. Bei 
knappem Inlandsangebot weiter fest, Ungeachtet der 
nach wie vor günstigen Ernteaussichten setzten sich 
die Preissteigerungen am Produktenmarkt heute fort. 
Die gestrigen Ausführungen des Reichsernährungs- 
ministers haben die Zurückhaltung der Landwirtschaft 
noch verstärkt, da anscheinend nur die auf Preis- 
besserungen für inländisches Getreide abzielenden 
Massnahmen Beachtung finden, während doch auch 
von der gleichen Stelle daraui hingewiesen wurde, 
dass eine Brotverteuerung unbedingt vermieden wer- 
den soll. Verschiedentlich werden die Aussichten 
über die Beleihungsmöglichkeiten der neuen Ernte er- 
örtert, ohne dass man aber schon ein klares Bild ge- 
winnen kann. Das Oifertenmaterial aus der ersten 
Hand war in Brotgetreide alter und neuer Ernte 
welter knapp, bei Roggen kommt hinzu, dass die 
Staatliche Gesellschaft mit Angebot von Auslandsware 
etwas zurückhält. Welzen war um etwa 1 Mark be- 
testigt, für Roggen lauteten die Forderungen 2—3 Mark 
höher als gestern. Am Lieferungsmarkt setzte Weizen 
0.50—1.00 Mark fester ein, während Roggen seinen 


schen Holzpreise ist ausgeblieben, und der französische 
Holzverbrauch hat sich stark verringert. Dagegen ist 
es ostgalizischen Holz-Grossiirmen wie Glesinger, 
Grödi und der Polska Foresta gelungen, gemeinsam 


einen grossen Abschluss von 300 000 cbm Nadel- 


Nadelho 
Holzhandel und Holzindustrie 
schnittholz nach den U. S. A. zu tätigen. 


Regierung mit der Aufforderung 
unverzüglich auch den Laubholzexport 


herangetreten, Die angekündigte Ermässigung der Bahnfrachten 
einer älmlichen Organisation durch ein Exportzwangs- 


nach Danzig/Gdingen um 20 Prozent für Papierholz 
ist mittlerweile in Kraft getreten. 


Die Landwirtschaftszölle 


im neuen Zolltarif 


Binnen kurzem wird sich der Wirtschaftsausschuss 
des Ministerrates mit dem Entwurf des neuen Zoll- 
tarifes endgültig zu beschäftigen haben, wobei auch 
die noch immer bestehenden weitgehenden Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen dem Landwirtschaits- 
ministerium einerseits und dem Ministerium für Handel 
und Industrie andererseits über das für die auch von 
der polnischen Landwirtschaft erzeugten Industrie- 
rohstoffe einzuführende Zollregime ausgeglichen wer- 
— reise Dieter un as an nun uch mes 

a wirtscl chen Organisationen Polens 
mit einer Eingabe an die Recierung gewandt, in 724, Klasse A 60 g 6%, Klasse B 53 g 6. Klasse © 


bessern konnte. Weizen- und Roggenmehle haben in 
prompter Ware kleines Bedarisgeschäit, für Herbst- 
lieferung besteht weiter Interesse, jedoch sind höhere 


Beginn 
ider jetzt zu Ende gehenden Holzsatson für den Nadel- 
‚schnittholz- und Papierholzexport geschehen ist. In 
erster Linie soll der Export von Laubholzschwellen 


und Sleepers organisiert werden. 


. s 
Von den Aktiengesellstchafen 


Der Abschluss des „Vesta“-Konzerns 
0 
rigen en 
Versicberungsgeselischaften abgehalten, De Vesta- 


Gerste folgten bei knappem Angebot der Allgemein- 
tendenz, — auch im Zusammenhang mit Er- 
Wartungen von Regierungsmassnahmen auf Ge- 
biete der Futtergetreideeintuhr. F 

Danzig, 24. Jun, Amtliche Notierung für 100 kg: 
Welzen 128 Pid. rot, bunt 14.75, Roggen 120 Pfd. 14, 
Gerste, feine 12.5013, Futtergerste 12.50, Roggen- 
kleie 9, Weizenkleie 9. 

Eier, Berlin, 23, Juni. Deutsche Eier. Trink- 


Preisstand infolge von Deckungen bis 3,50 Mark All 


B 
Forderungen nur schwer durchruholen. Hater und |g 


eier (vollirische, gestempelte] Sonderklasse über 68 g 32323 
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durch polnische Zollinspektoren unterziehen müssen 
Neuerdings hat es auch nicht einmal damit sein Be- 
wenden, und Firmen, welche die genannten Bedin- 
gungen unterschrieben haben, wird die Abstempeluns 
ihrer Fakturen weiter verweigert und die Forderung 
gestellt, vorerst auch alle anderen Danziger Firmen, 
von denen sie zur Herstellung ihrer Fabrikate Lleie- 
rungen beziehen, zur Unterschreibung der Bedingungen 
zu veranlassen. Selbst wenn diese kaum erfüllbar 
Forderung erfüllt werden sollte, würden sicherlich 
wieder weitere Vorwände gefunden werden, um die 
„Abstempelung“ der Danziger Fakturen zu verwei- 
gern. Im Grunde geht es Polen bei dem Feldzug 

den Danziger Veredlungsverkehr heute nicht 
mehr in erster Linie um die Unterbindung der Ein- 
fuhr von Kontingentware nach Polen, sondern um die 
Fernhaltung aller Arten Danziger 
Waren aus Polen überhaupt im Interesse der pol- 
nischen Industrie, die auch den Boykottieldzug gegen 
die Danziger Ware in Polen lanciert. Polnische In- 
dustrie und polnische Behörden arbeiten im Kampf 
gegen die Danziger Industrie bereits so intim zu- 
sammen, dass es vorgekommen ist, dass die Danziger 
polnischen Zollinspektoren bei Kontrollen in Danziger 
Industriebetrieben als „Sachverständige“ leitende Be- 
amten der polnischen Hauptkonkurrenzfirmen der be- 
treffenden Danziger Fabriken zugezogen und ihnen so 
Einblick in Fabrikations- und Handelsgehelmnisse der 
Danziger Industrie verschafft haben, 


— — . — — ſ— . — — 


Danziger Börse 
Danzig. 24. Juni. Scheck London 18.46, Złoty- 


noten 57.32, Auszahlung Berlin 121.40, Dollarnoten 
5,10%. 


An der heutigen Börse waren Ziotynoten wenig 
verändert mit 57.2738, Auszahlung Warschau mit 
57.26-—38. Auszahlung New York notierte heute 5.1074 
dis 1176, Dollarnoten 5.10—11%, Scheck London wurde 
ebenso wie Auszahlung wieder etwas leichter mit 
18.4448 notiert, Im Freiverkehr wurden Reichs- 
marknoten und Auszahlung Berlin unverändert fest 
mit 120.40—122.40 gehandelt. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Juni. 
Tendenz: schwächer. Schon gestern nachmittag gin- 
gen die Kurse nach der Beiestigung an der Börse 
wieder zurück, und heute hielt die Abwärtsbewegung 
weiter an. Das Geschäft war zwar nicht sehr um- 
fangreich, doch beobachtete man Positionslösungen 
der Spekulation und auch Verkäufe. des Publikums. 
Die vorliegenden Momente waren fast durchweg un- 
günstiger Natur. In erster Linie verstimmte die noch 
ungeklärte innerpolitische Lage, die durch die Er- 
klärung des bayerischen Ministerpräsidenten in der 


heutigen Landtagssitzung noch eine Verschäriung er- 


fahren hat. Auch die Bankschliessungen In Amerika, 
der schwache Schluss der gestrigen New Yorker 
Börse, die Unruhen im Reiche und die Annahme der 
Anträge der Nationalsozlalisten und Kommunisten im 


Preussischen Landtag über die Neuregelung der Ein- 


kommenbesteuerung wirkten natürlich sehr verstim-" 


mend. Die ersten Kurse wiesen Verluste von 1-2 


Prozent aul, einzelne Spezialpapiere waren darüber 


hinaus aber noch stärker abgeschwächt. Der Geld- 
markt war unverändert. Im Verlaufe gingen die Kurse 
meist weiter leicht zurück. Deutsche Anleihen 


schwächten sich bis % Prozent ab, Reichsschuldbuch- 


forderungen sogar um 1 Prozent. 


DED 
Einigen 


è 


Deimler-Bens 
Qon. - Gs. Des 


1 Gradobicha, Gr 
alle mit. dem Sitz in Poznań. Die 


‚Towarzystwo Ubezpieczeń in Höhe von zł 116 117,77, 

— a ee mer a 
von 

N Reingewinn aller Konzerngesellschaften be- 


angehörigen 
obwohl das Gesetz der 
Inngünstigen Wirtschaftslage Rechnung tragend. eine 
[Verteilung des Verlustes auf elne Zeitdauer von 
Jahren zulässt. Der Umstand, die drei dem 
|Konzera angehörigen Versicherungsgesellschaften die 
Kursverktsto in einem Jahre a haben, 
| besten, dass die Jahresabschlüsse für das 
1931 äusserst vorsichtig aufgestellt sind und die 
der Gesellschaft durchaus reell zu be- 
Die Bruttoprämieneinnahmen betragen 
ifr das Jahr 1931 zł 19 398 346,70. Es Ist beachtens- 
Wert, dass die Betriebsverwaltungen u. a. Ihr grösstes 
Augenmerk ant liquide Mittel richteten, wobel zu er- 
wähnen ist, dass die vorgeschriebenen Anlagen in 
gesetzlichen Anforderungen ent- 
ssabestände sowie Guthaben bei Banken 
per 31. 12. 1931 auf 
zusammen über 21 1 900 000,— Die heute schon an- 
erkannte Vorsorglichkeit des Konzerns, möglichst 


der Schäden. Gerade in einer Zeit der allgemeinen 
Geldknappheit muss dieser Umstand ausdrücklich be- 
tont werden, zumal wenn man erwägt, dass oben 
erwähnter Konzern nur mit einem einheimischen Ka- 
pital arbeitet. Die Generalversammiung der „Vesta“ 
Bank brachte für die Antellnehmer des Gründungs- 
kapitals eine Dividende in Höhe von 12 Prozent zur 
Ausschüttung, für die Versicherten, die mindestens 
5 Jahre bei der „Vesta“ Bank versichert sind, eine 
Nettoprämienermässigung von 10 Prozent. Die 
Poznaiisko - Warszawskie Towarzystwo Ubezpieczeń 
Sp, Akc, verteilte ihren Aktionären eine Dividende 
und Superdividende in Höhe von 6 Prozent, 

Zu allerletzt sei noch erwähnt, dass die eigenen 
Kapitalien nebst den Reserveionds des Konzerns zu- 
sammen eine bedeutende Summe von über 21 800 000 zt 


betragen, 


welcher erklärt wird, dass alle seine Bemühungen um 
cine Verständigung mit der Industrie, die die Ver- 
arbeitung aller in Polen erzeugten landwirtschaftlichen 
Industrierohstoffe durch die polnische Industrie sichern 
würde, fehlgeschlagen seien. Der Rat fordert daher, 
dass tür solche ausländischen Industrie 
rohstoffe, die auch von der polnischen 
Landwirtschait erzeugt werden, Ein- 
tuhrvorbote erlassen bzw, Prohibitiv- 
zölle festgesetzt werden, von denen erst 
dann abgewichen werden dürfe, wenn der volle Ab- 
satz der Inlandsproduktion an die polnische Industrie 
sichergestellt sei. Der Zentralverband der polnischen 
Industrie hat sofort eine Gegeneingabe an die Re- 
gierung gerichtet, in der alle Zwangsmassnahmen 
dieser Art, die eine Präferenz für die einheimischen 
Industrierohstoffe schaffen würden, als überaus wirt- 
schaitsschädlich entschieden verworfen werden. Der 
Industrieverband weist darauf hin, dass die polnische 
Landwirtschaft die in Rede stehenden Rohstoffe (ins- 
besondere Wolle, Oelsaaten) nicht in der für den In- 
dustriellen Bedarf erforderlichen Qualität produziere, 
dass sie deren Absatz in keiner Weise organisert habe 
und z. B. die Ackerbauprodukte sofort nach der Ernte 


be- zu verkaufen gezwungen sel, während die Industrie 


ihren Jahresbedarf nicht auf einmal decken könne, 
und dass insbesondere die Landwirtschaft der Industrie 
keinen Rohstoiikredit gewähren könne. 
Inzwischen hat dieser Tage in Posen die II. Pol- 
nische Wollmesse stattgefunden. Als Interessenten 
für die aul ihr olterlerte Inlands wolle sind jedoch 
diejenigen Industriefirmen erschlenen, welche Staats- 
aufträge aut Wollstofie hereingenommen haben, deren 
Lieferungsbedingungen einen 30prozentigen Bei- 
mischungszwang für Inlandswolle vorsehen. 
In Reglerungskreisen wird erneut das alte Projekt der 
Gründung einer Einkaufszentrale für Inlandswolle in 
Form einer halbstaatlichen Aktlengesellschaft erwogen, 
doch ist die Frage der Kapitalausstattung dieser Ge- 
sellschaft welter ungeklärt, 


Märkte 


Getreide. Warschau, 24. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getrelde-Warenbörse für 100 kg in Ztoty 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
26—27, Gutsweizen 28—28.50, Sammelweizen 27 bis 
27.50, Einheitshafer 25.5026, Sammelhafer 23.5024, 
Gerstengrütze 21—22, Feld-Speiseerbsen 30—33, Vik- 
toriaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 48—53, Weizen- 
mehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 41—43, ge- 
siebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere Weizen- 
kleie 13.50—14, Roggenkleie 13—13.50, Leinkuchen 22 
bis 23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18 
bis 18,50, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50 22.50, 


Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 38,50—40. Tendenz: | = 


behauptet, 


48 g 5%; irische Eier Klasse A 60 g 6% rg 3: 


bis 5%; Russen normale 44-5; Polen ab 

44%, kleine mittel Schmutzeler 4 „pe Witterung; 
6%, 15%—16er 6, leichtere 545%; Rumänen 4% 
schön. Tendenz: behauptet. 


in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschifi- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): Mal 6.80 Brief, 
6,65 Geld; Juni 8.60 bzw. 5.30; Juli 5.60 bzw, 535; 


Oktober 5.85 bzw. 5.65; November 6.05 bzw, 5.85; 
Dezember 6.20 bzw. 6.05. Tendenz: stetig. 


Anl, 35—35% G (34), Sproz. Dollarbr. d. Pos. 
schaft 56 G (56), 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. 
Landsch, 25—252% B (25—257), 6proz. Roggenbr. der 
Pos. Landsch. 12.80 B (12.25—12), Invest.-Anl. 85 G. 
Tendenz: behauptet. 


zahlt: Dollar 8.905—8.91, Tscherwonez 0.29 Dollar, 


53 g 6; aussortierte kleine und Schmutzeier 
Auslandseier, Dänen und Schweden Iser 7%, 17er 


Schulth. Pats. 
e 


Zucker, Magdeburg, 24. Juni. (Notierungen 


* 


Ir 


August 5.65 bzw. 5.50; September 5.70 bzw. 5.60; 


e 


16.00 
77.50 
Posener Börse 


Posen, 28. Juni, Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Lande 


Holsmaon 
Hotelbetr, Ges- 


is rigg! . 


„ nee Zn 
Warschauer Börse 


Warschau, 24. Juni, Im Privathandel wird ge- 


Goldrubel 482,00, deutsche Mark 211,98. — E T 23. 6. 6 
3 notierte Devisen: Boria 211.95, Danzig cad Dui Geld — 
88. penhagen 177.00, Stockholm 165.75, Italien 524 
45.45, Montreal 7,78. eren 
Eitekten. E A 
Es notierten; 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 88.78 1— A SE 58.68 
(88.75), 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 47.75-47.50 | Bude a ER ten — — 
8 Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 3636.25 — s 222 —— 8237 | 8253 
38.50—35.75), 6proz. Dollar-Anl. 80.50 (80.7551 bis | Helsington E = zus | 707 
50.75), Loro. Stabilisierungs-Anl, 44.25—43.5043.75 | 1talien 2 === 83 580 
(43.88-44.25 43.78), | rss 
Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert, Kopenhagen = == =e ws ma | 8977 | 8283 
Amtliche Devisenkurse —| LA 1986 
SESPEEERE N ES 
<m | 1 
-— —— u te 2.485 
Amsterdam — Geld. Sebwois 2 — ea I 12205 
— = = 1359 ie 3,057 | 3.697 
Beeclin )“) Spanien — —— — 24.67 34,73 
Brüssel 22 gen -—— | 7797 — 
London = u u un Tallin 5 18435 108.61 
Nes York (Schock) — — Riga — = = =e | 79.72 [ 9% 


Paris — ——— — 
Prag = = w a 
Italien — == — mn = 
Stockholm u sme wss we um 


Dansig = == = = s as 


Zürich ————— 173.27 174,13| 178.37] 174.23 
— — ea ar a 
ndenz: uneinheitlich, ) über London errechnet , 


Ostdevisen. Berlin, 24. Juni. Auszahlung 
Posen 47.10 —47.30 (100 Rm, = 211.42—212,31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30; grosse polnische Noten 46.90-47.30. 


nn — Do en m e nen — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
ne Gewähr. ohne 


Dr 


Pr 


Sn 
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Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a —= 
Konto bei der Bank Polski 


et 


Spółka Akcyjna 


Poznań 


P. K. O. 200 490 E 


Depositenkasse 1 
ulica Wjazdowa 8 — J 


Teleſon 2249, 2251, 3054 


| FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. / Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

; Diskontierung von Wechseln. - Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 
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Rechnungsabschluss für das Jahr 1931 des Konzern Poznańskich Towarzysiw Ubezpieczeń , U 


I. „Vesta“ Bank Wzajemnych Ubezpieczeń 
w Poznaniu, gegr. 1873. 


II. Poznansko-Warszawskie T-wo Ubezp. III. „Vesta“ Tow. Wzaj. Ubezpieczeń od Ognia 
Ska Akc. w Poznaniu, gegr. 1919, i Gradobicia w Poznaniu, gegr, 1920, r 


0 Bilanz per 31. Dezember 1931. 4 st Bilanz per 31. Dezember 1931, Bilanz per 31. Dezember 1931, 
AKTIVA. zł PASSIVA. i wo ë zl „AKTIVA. zł PASSIVA. zł AKTIVA. E PASSIVA. á 
1. Kassabestand ., 37 656,01 }1. Gründungs- x J. Kassabestand :, 73 861,65 |1. Aktienkapital . 1 200 000,— 1. Kassabestand . 55,418,791. Gründungs- 
2. Guthaben bei ee 186 712,50 2. Guthaben bei 2. Reservefonds .. 102 558,42 | 2. Guthaben bei 7 8 a 200 000. 
Banken. . . 530 291,31 2. Reservefonds 447 139,12 Banken * 46563 253,793. Spezialreserven 218 189,66 Banken . 1763 640,46 2. Reserve-Fonds 1 411 800,72 
3. Wertpapiere . . 1530 650,50 3. Prämienüber- 3. Wertpapiere. 330 123,14. Prämienüber- i 3. Wertpapiere. 537 780,52 3. Prämienüber- 5 
4: Hypotheken .. 6897193,44| träge . . . . . . . 10 182 300,84 | 4 Grundbesitz ... 2 110 000 | trage 621 506,20 | 4, Hypotheken 453 000, | träge 900 654.76 
5, Grundbesitz . . . 2 691 052,874. Schadenreserve 3 027 097,95 | 5- Inventar ...... 105 751,55 |5. Sonstige Reser- 5. Grundbesitz... 577 770,38 | 4. Schadenreserve 549 329,99 ` 
6 Policendarlehen 1217 996,66 | 5. Sonstige Reser- 6. Guthaben b. Ge- ven u. Rücklagen 817 411,48 | 6. Guthaben bel 5. Sonstige Reser- £ 
© Guthaben bei ven u. Rückl.. 261 960,73 | neralagenten, 6. Hxpetheken- Vers.-Untern., ven und Rück- 
Vers.-Untern., 6. Guthaben and. Agenten und . schulden 370 605,45 Agenten und | lagen E 385 474,77 
Agenten und Vers., Untern., sonstigen ..... 2478 400,267. Guthaben and, sonstigen . . . 3 265 364,80 |6. Guthaben an- 
sonstigen .... 5 504 056,85 Agenten u.sonst. 4 081 978,59 | 7. Sonstige Aktiva 323 584,70 Versich. Agen- 7. Sonstige Aktiv 158 774,08 derer Vers.-Un- 
8. Sonstige Aktiva 323 980,85 7. Sonstige Passiva 179 056,96 7 ten u. sonstigen 1 535 185,30 ternehm., Agen: Dr 
8. Cewinn . 396 631,80 \ 3. Sonstige Passiva, 909 400,78 ten u. sonst. s. 1995 385,67. 
Auer "718 7132 878.40 ae W p 2: inn 116 117,77 7. Sonstige Passiva 4 238,26, 
= — — 2 f 5 890 975,06 5 890 975,06 8, Gewinn .u...,.__164 683,88, 
12323 —— 1 rer 5711788 
Gewinn- und Verlustrechnung. Gewinn- und Verlustrechnung. — 1 FETT 1 
; 1. M gA x 19 84 z Auna, 05 . sy Gewinn- und Verlustrechnung 5 
li rtrag a. d. l. Schäden . . . . 4503 119,31 1. Ü N. 3 . 0 1240 dee ers . 
Vorjahre . II 400 145,56 2. Schaden d. Ce- eee nt. 1986 657,10 RE he 42 432,55 | EINNAHMEN, zł AUSGABEN. 21 
2. Prämien. 7 808 506,— denten 1 068 998,44 | 2. Prämien . . 5 279 388,42 2. Schäden ..... 2 142 068,47 | 1. Übertragung 1. Schaden 2491 569,27 
3. Beiträge d. Rück- 3. Rückvers.- 3. Beiträge d. N 3. Schäden d. Ce- a. d. Vorjahre 1802 661,75 2. Schäden d. Ce- 
versicherer . . 2 678 J 71,31 Prämien 2006 027,95 Rückversich. .. 2084 356,06 denten 692 294,91 2. Prämien 6307 190,80 denten 581 806,99 
4. Gewinn aus Ka- 4 Verwalt.- u. Er- 4. Gewinn aus Ka- ) 4. Rückvers. - 3. Beiträge d. 3. Rückvers.- 
{ italanlagen ... 1124 357,45 werbskosten ... 2.872 205,97 pitalanl........ 112 350,27 Prämien ...... 2513 634,32 Rückversich. 1 703 779,93 Prämien . 1816 209,60 
5. Sonstige Ein- 5. erträge ins 5. Sonstige Ein- . Log 5. Verwalt.- u. Er- 4. Gewinn aus Ka- 4. Verwalt.- u. Ex- 
nahmen 61 008,81 nächste Jahr . . 11 999 416,87 nahmen 31 630,39 werbskosten .,. 2389 711,87 pitalanlagen „., 126 694,23 werbskosten ... 2 798 074,49 
{ 6. Sonstige Aus- 6. Überträge ins 5. Sonstige Ein- 5. Überträge ins x 
gaben 228 788,81 nächste Jahr . 1438 91768 nahmen 65 613,96 nächste Jahr . 1984 075,03. 
Hi 22 7. Sonstige Aus- 9 169 82141 
; 7 ben. „ 119 385,27 gu ben .5..05,2 41 
23 072 189,15 23 072 189,15 HL TER 116 117.77 Z. Cewinn 164 683.88 
4 — — —— — — — en —— nn 
Die Hauptkasse der Gesellschaft, Poznan, Sw. Marcin 61, 9 454 532,84 9 454 532,84 10 005 940,67 10 005 940,67 
m — Sr —— m m Berne 


zahlt den Gründungskapitalsteinehmern 12% Verzinsung für 
des Jahr 1931 gegen Rückgabe des laufenden Kupons. Die Ge- 
neralversammlung der „Vesta“ Bank brachte für die Versicherten, 
die mindstens 5 Jahre bei der „Vesta“ Bank versichert sind, eine 
Nettoprämienermäßigung von 10%. 

f Aufsichtsrat: Edward Pot voro vs ki, Präses, 
Vorstand: Generaldirektor Mieczysław Wieczorek, 
Direktoren: Teodor Prądzyński, Arpad Czerwiuüski. 


i J Ale drei zum Konzern gehörigen Gesellschaften haben von den gesetzlich zulässigen Vorteilen, die Kursverluste an Wertpapieren im Laufe von 5 Jahren zu tilgen, keinen Gebrauch ge- 
macht. Die aus den Kursdifferenzen entstandenen Verluste wurden im Rechnungsjahre vollständig abgeschrieben. 


Hö bela Ene Prämie von Ztoty 100 in bar 


Ohrenſauſen, Ohrennäſſen 
iſt heilbar. Zahlreiche Dank⸗ 
erhält jeder, der bei unserer Firma eine Schweizer str: 8 
in b ester Ausführung zu den ag und dauerhaft ausgeführt, mit genau reguliertem Gang un 
billigsten Preisen empfiehlt 


ſchreiben. Verlangt koſten⸗ 
los Broschüren. Empfange riger Garantie zum Preise von Zt, 11.95 (mit leuchtendem Zifferblatt 
t. 14,95) bestellt und gleichzeitig uns die richtige Lösung des unten 
A. Baranowski, Poznań 
» ul. Podgórna: Nr. 10 u. 13. 


perſönlich. B. Zoellner, 
angeführten mathematischen Rätsels einsendet. 
Kopfschmerzen- Pulver für Erwachsene 


:KOWALSKINA 


Die Hauptkasse der Gesellschaft, Poznań, Sw. Marein 61, 
zahlt den Gründungskapitalsteilnehmern 6% Verzinsung für das 
Jahr 1931 gegen Rückgabe des laufenden Kupons. 0 

Aufsichtsrat: Adam hr. Zöltowski, Präzes. 
Vorstand: Generaldirektor Teodor Pr adzyüski. 
Direktoren: Mieczysław Wieczorek, Arpa d 

Czerwiński, 


Die Hauptkasse der Gesellschaft, Poznań, Św. Marcin 61, 
zahlt den Aktionären eine Dividende und Superdividende in 
Höhe von 6% gegen Rückgabe des laufenden Kupons. 

Aufsichtsrat: Edward Potworowski, Vizepräses. 
Vorstand; Direktoren Dr. Tadeusz Bor ne, Arpad 
Czerwiński, Teodor Prądzyński, Mieczysław 
Wieczorek, 


UN- Geflecht 


verzinkt 
2.0mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1. 20 zt 
pro mtr, 
Einfassun Ifd, mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfubrik 


exander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Die Reihenfolge der eingesetzten Zahlen spielt keine Rolle. Die Addi- 

tionssumme 15 muss sich so oft als möglich ist wiederholen. 
Bedingungen: 1. Die Lösung des Rätsels ist gleichzeitig 

mit der Bestellung einzusenden und ist mit der Unterschrift des Ein- 


Zahlen von 1-9 (nicht kleiner als 1 und nicht grösser als 9) sind 
in die 9 Quadrate so einzusetzen, dass bei den Additionen in allen 
horizontalen, vertikalen und — De Linien sich die Summe 15 ergibt, 

2 


2 ann, TARMACEUTYCINA 
2 SAR KOWALSKI at 


à 


RENATE MÜLLER 


Wie sie zur Bühne und dann zum Film kam, 
schildert Aros in dem „Illustrierten Film- 
Ce ae ausführlich mit vielen 
euigkeiten. Über 40 z. T. ganzseitige Bild 
sind enthalten. Preis 1 RM. * i 
Auslieferung für Polen 


bei dr Kosmos Sp. z 0. 0. 
Poznan. Zwierzyniecka6, Groß- Sortiment 


Kalusz’er Kalisalze und Stebnik’er Kainit 


liefert für die Herbstsaison 1932, gegen bar und auf zins freien Kredit, franko jeder Empfangsstation EEE 


Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych we Lwowie. 
przy Sp. Akc. Centrala Rolników w Poznaniu, Pi. Wolności 18. 


e arr; Š vi A 


Treibrie 


4 adar 


|g 


senders zu versehen. 2. Die Verteilung der Prämie erfolgt nicht auf 
Grund einer Auslosung (keine Lotterie), 
sondern es erhält jeder, der die richtige 
Lösung des Rätsels einsendet, die oben angeführte 
Prämie. 8. Bestellungen nehmen wir nur bis 
zum 30. Juni 1932 entgegen. Am 10. Juli 1932 
versenden wir die Prämie an alle jenen Personen, die 
das Rätsel richtig aufgelöst haben, Am gleichen Tage 8 | E 
erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösung des 
Rätsels sowie aller Namen der Personen, die die Prämie erhielten. Jeder Teilnehmer 
erhält einen Abdruck dieser Veröffentlichung, 4. Die richtige Lösung des Rätsels 
wurde von unserer Firma zu Händen des Notares der freien Stadt Danzig Herrn 
ustizrat Neumann hinterlegt. 5. Die Auszahlung der Belohnung für richtige 
„Öösungen wurde durch eine Einlage unserer Fa, bei der Bank Związku Spolek 
Zarobkowych in Aha 2 sichergestellt. 6. Jeder Bestellung (im Päckchen) 
ist eine Bescheinigung Nie die den Empfänger zur Ent — der Beloh- 
nung berechtigt, 7. Bei Nichtgefallen der Uhr pa wir diese innerhalb 8 Tagen 
nach Erhalt zurük und retournieren sofort das Geld. Versand erfolgt per Nachnahme. 
Für Verpackung und Versandspesen berechnen wir Zt. 1.95. Bestellungen und Rätsel- 
lösungen bitten wir zu richten an: 


® Handels -Haus „Rekord', Gdańsk 17, Poczta Polska. 


Hank-“ Draft-Seila 


‚ ul.deweryna Mielzynskiego2 


| in Dan 
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*Poſener Tageblatt 


Unruhige nacht in Berlin 


100 Perſonen feſigenommen 


Berlin, 25. Juni. Auch in der heutigen Nacht nalſozialiſten, ferner die raſcheſte Verhängung des 
ijt es an verſchiedenen Stellen der Stadt zu] Ausnahmezu tandes im geſamten deutſchen Reichs⸗ 
eibereien zwiſchen politiſch Andersdenkendenſ gebiet jowie rückſichtslos durchgeführtes Verbot 
ns geſamt find neun Perſonen vers [der RPD. und ihrer Deckorganiſationen, endlich 
etzt worden. In Schmargendorf wurde, wie die] die Abſetzung aller Parteibeamten bei der Poli⸗ 
Polizei mitteilt, ein 31jähriger Mann von Na⸗ zei, insbeſondere in Preußen, gefordert. 
* 


den, die polniſchen Staatsbürgern Gewalt 

antun. Wenn den Polen Unrecht gelate dann 

2 der „unparteiiſche“ Hohe Kommiſſar wie 
e “ 2 


Aufitand in Siam 


Paris, 25. Juni. Eine Havas⸗Meldung aus 
Bangkok betont den „ausgeſprochen militäriſchen“ 
Charakter einer Aufitandsbewegung in Siam. 
Man rechnet damit, daß auch der König von 
Siam ie bit inzwiſchen verhaftet worden fei. 
Die Meldung beſchäftigt ſich dann weiter mit 
den Gründen des Umiturzes und weiß zu be- 
richten, daß ſeit Monaten stoje Unzufrie⸗ 
denheit herrſche, da die ltwirtſchaftskriſe 
ſich in Siam befonders fühlbar mache. Das 
Land leide unter den Folgen einer ſchlechten 
Reisernte, des ſchlechten Kautſchukverkaufs, des 
Rückganges der Silberkurſe und der Erhöhung 
der Steuern. Die Verwaltung habe die Abſicht 
per 25 Millionen Tikals (40 Millionen 
Reichsmark) einzuſparen und eine Anzahl Be⸗ 
amte und Offiziere zu perabſchieden. Außer⸗ 
dem habe die zwiſchen diktatoriſcher Strenge und 


y an wird dieſen Wutausbrüchen der polni- 
(den Preſſe, die ihre Urſache darin haben, daf 
der Völlerbundskommiſſar nicht dem Beiſpie 

des polniſchen Generalkommiſſars 6 ijt, 

ruhig ein wenig niedriger hängen 


überfielen Nationalſozialiſten einen Parteiloſen. in. 25. Juni. Bei j enitößen zwi⸗ 
In einem Lokal im Weſten, in dem Kommu- r 988 15. der RD. und 
fur itt ee eee ten] des Reichsbanners in verſchiedenen Stadtteilen 
3 nach Mitternacht einige Fenſterſcheiben ein⸗ Grop- Berlins erlitten drei Nationalſozialiſten, 

x 4 yl wei Kommuniſten, ein Reihsbannermann und 
den Schlägerei ſechs Kommuniſten verwundet. Be Unbeteiligle erhebliche ee Von 
In Steglitz wurde ein Kommuniſt von National| der Polizei wurden 46 Nationalſozialiſten, elf 


ialiſ iberf f z : APAA = Nachgiebigkeit ſchwa It des Königs 
etzten Vorfällen orientieren, die klar durch die I e de e ole T am epi an Kommuniſten und zwei Reichsbannerleute das Volt on Al: gültlichen Abstammung jeinee 
Tatſache charatteriſiert werden, daß der General- | der Nacht etwa 100 Perſonen zwangsgeitellt. ade ent l i 


denulchf zweifeln laſſen. Schließlich ſeien 
e bei der Ver⸗ 
wendung der Staatsgelder vorgekommen. Die 
Lage ſei ſo . geweſen, daß ſogar der 
A ert der Regierung, Cook, kürzlich dem 

önig erklärt habe, ſeine Anweſenheit in Bang: 
kok ſei nicht mehr nötig, und es wäre wohl 
nicht unangebracht, wenn der König daran denke 
zurückzutreten. 


Eſſen, 25. Juni. ie erſt jetzt bekannt wird, Minden, a Juni. ‚gm .iberfütten Zirkus: 
i t| gebäude ſprach geſtern abend Hitler. Er erklärte 
ier Late lin Def a . g zu den , umgeflldt Ju einem 
i ich dieſes i ; iae? | bewegun 125 
1 117 ſich i fl s Mal nicht zu den des Reichsbanners, des Antifaſziſti⸗ Kampf Föderali tiſcher gegen unttarifttiche Ele: 
pflichtet fühlt, wie fie jeit 10 Jahren ſtets bei À 
dem Beſuch einer fremden Flotte in re ans 


| . i in der polniſchen Taktik gegenüber den 


: mente. Mit Freuden würden die ational⸗ 
oppoſition und des Lieferbundes ſtattgefunden,ſozialſſten die Verantwortung in der Regierung 


gewendet wurden. Dieſer Kommentar — jo ſchreibt] faſchiſtiſchen Einheitsfront „gegen den unifor⸗ e e aber nicht, um Miniſterſeſſel zu dee]? Bangtok, 25. Juni. Die Aufſtändiſchentruppen 
der „Rurjer Warſzawſti“ weiter — ent ſy richt en nontalfeiigenoXoeror" aufammene| ſeben. ſendein um zum Siege zu füdten. ben mehrere Prinzen. Miniſter und hohe Be- 
nicht den Vorſtellungen, die wir I are EEE — ame 1160 fe wehen lan Der 


uſchließen. In einem Aufruf an die Bevöl-] Dortmund, 25. Juni m Stadtteil Linden⸗ 
erung wird um Anterſtützung in dieſem Ab⸗ Rm I. Au». Ra 
wehrlampf gebeten und 5 Boykott national- forit wurde ein mit dreißig Nationalſozialiſten 


Pane l. un ed beſetzter Lieferwagen von Kommuniſten umge⸗ 
ſozialiſtiſcher Geſchäftsinhaber aufgefordert. . en, Sorki fünf Infaſſen ſchwer, die übrigen 


Die Nationalſozialiſten fordern |25 leichter verletzt wurden, 
Ausnahmezuſtand und verbot | Die baneriihe Regierung lehnt 


der K. Pp. d. Aufhebung des Uniformver bots ab 


München, 24. Juni. Die heutige Nationalſozia⸗ München, 25. Juni. Miniſterpräſident Dr. 
. Korreſpondenz beſchäftigt fih in einem Held pa heute im Landtag die Erklärung ab, 
ttifel, der die Aufichrift „Sturmzeichen“ trägt, daß das bayeriſche Geſamtminiſterium einſtimmig 
N en Vorgängen in Berlin und meint, da es beſchloſſen habe, es jei nicht in der Lage, dem 
er Polizei 24 Stunden lang nicht gelungen ſei, Erſuchen des Reichsinnenminiſters, das allge: 
die Ruhe wieder herzuitellen, wäre es höchſte Zeit | meine bayeriſche Uniformnerbot aufzuheben, 12 
zzum Durchgreifen“. Im weiteren Inhalt des en n, und zwar aus rechtlichen und ja 
Artikels wird dann das Selbſtſchutzrecht für Natio | lichen Erwägungen. 


ET ET NETTE DIENTE SEELE TEUER EEE TITTEN 
Das 11. Deutſche Sängerbundesfeft 


in Frankfurt a. Main | 


Das vor vier Jahren in Wien abgehaltene daß die deutſchen Sängerbundsbewegung nad |; ; » 
zoe Sängerbundesjeit, zu welch 120 0001870 die Zeit Mei gewiſſen Stilltandes erlebte. in der eee deen geene ſich jetz 
sänger aus den deutſchen Staaten und faſt ſämt⸗ Glaubte das deutſche Volk damals doch, im Bis⸗ es letzte 
lichen deutſchen Außengebieten erſchienen waren, marck⸗Reich die Erfüllung ſeiner Wunsche e⸗ 
iſt wohl die größte volksdeutſche un roßd uche | funden zu haben, jo daß die großdeutſche, volks⸗ 
Kundgebung der Nachkriegszeit geweſen. Allein deutſche Bewegung in kleindeutſchen, rein ſtaat⸗ 
3000 doe Sänger find damals aus Am e-|Tihen Zuſammenhängen befangenen Kreiſen als 
rifa gekommen. Daneben war das oſteuro⸗ überholt galt. Aber die deut e Sängerbunds⸗ 
ve und füdoſteuropäiſche Deutſchtum in g „bewegung hielt an den alten großdeutſchen Idealen 
wa na Aufmarſch vertreten. Nun rüſten ſich feit, Das 4. Deutſche Sängerbundestejt jand in 

tſche Sänger in aller Welt zum 11 Deutſchen Wien ſtatt, und n im Jahre 1890. Der Ein» 
80 e a n vom druck war £ ſtar x boh aud r 

bis 24. Juli in Frankfurt a. 1 anten Sängerbun steft iwiebet in, e aner ra 
Rei ne ſtattfindet. Das h alt abgehalten er Ueber 12009 Sänger fanden 
e cr: 1 ede e 
art nach außen hin And feſtlichen Höhepunkt. nenderweiſe bereitete die öſterreichiſche Regierung 


Generalſtabschef fol getötet worden ſein. 
Nachmittags wurde die fonjtitutionelfe 
Monarchie ausgerufen. 

— 


Schmeling⸗Gains in London 


Nach ſeiner Rückkehr aus Amerika wird ſich 
Max Schmeling 3 einige Zeit von den An⸗ 


[einet erne der legten Women — 81 Noch vor 
e 


l 

| 

über das Verhältnis zwiſchen Polen 

| von denen das 941 der — —.— ipele, jind 
on 


national⸗re en Sinne Polen 
ig der irt iſt. Der irt 
darf ſich feiner Rechte ſelbſt nicht berauben, 
wenn er nicht überhaupt an An iner erneut erfolgenden Ueberfahrt nach den 

er ereinigten Staaten wird der entthronte Welt⸗ 

f meiſter im Londoner White-City-Stadion ſich auch 
einmal dem europäiſchen Publikum im Ring vor⸗ 
ſtellen. Sein Gegner foll der engliſche Meiſter 
Larry Gains werden. = it 8 über 
dieſes Projekt ausſichtsreiche au que y 


denkt. Polen hat auch bisher immer jetne Pilih- 
ten, die gleichzeitig rivilege find, erfüllt. Wir 
verſtehen, daß die Ankündigung des de .tichen Be⸗ 
ſuches, der einen provokator iſchen Charat- 
ter trägt (? d. Red.), die Alternative Ihaffte: 
entweder die Kundgebung mit allen Rechtsmit⸗ 
teln vor dem Völkerbund und auf diplomatiſchem 
Wege zu verhindern, oder ihren ruhi⸗ 
gen anf u ſichern. Leider hat man 
einen dritten We . Man hätte meh⸗ 
rere Wochen Zeit gehabt, um zu verhindern. 
daß der polnſſche Wirt in Danzig gezwungen ift, 


daß an dem Zuſtandekommen kaum zu zweifeln iſt 
eptem⸗ 


r t genügend 
a * 

Rechte in Danzig achtet und nicht 
ufs Genaueſte die Verträge ersz 
ül lt. die ſein Verhältnis zu Danzig 


regeln.“ 
Im polniſchen Lager ſelbſt find die . 
über den Takt des Generalkommiſſars Papeée 
anſcheinend nicht völlig einheitlich. 

. — 


Eine Note Danzigs an Polen 


Danzig, 25. Juni. Die Regierung der Freien 
Stadt anaig Ñ - 3 
in der fie den Nast 
24. Juni beſtät i g: und davon Kenntnis nimmt, 
daß die poinitgs 1 die Verwaltung der 
auf dem Gebiet der Republik vor pen iſen⸗ 
bahnen nunmehr aus dem Gebiet der Freien 
Stadt Danzig verlegen und dadurch den der 
Entſcheſdung des Hohen Kommiſſars vom 12. Des 
Aid 1922 entſprechenden Zuſtand herſtellen 
wird. 

n der Note heißt es weiter, „wenn der Ent⸗ 
chluß der . Re a A nt: : 
rechend de eidu erfahren, 5 3 n A 3 
bin — dangenfätligen Beril terung der Ver⸗ n $ un rzlicher war die Anteilnahme der, RN 
ältniſſe auf dem Gebiete der öffentlichen Sicher- ordnungen deulſcher Sänger zu erwarten: Däne⸗ 3 4 Gerade dieſes Süngerbundesfeſt k tag 
cit und Ordnung, deren Zeugen wir feit einer vielen Reichsdeutſchen die Augen über die 
gewiſſen Zeit find“, begründet wird, jo nehmen T 2 Denti uas R per giten ar 
wir an, daß diefe Bemerkung fih nicht auf das |grekpolen, Poſen⸗Pommerellen und Oſtoberſchle⸗ es geöffnet. Für die öſterreich! s 
Gebiet der “reien Stadt En beziehen ſoll. Ne) br 2 gierung ift diefe mächtige Kundgebung eine Wars 

Andernfalls müßten wir ſie als den Tat⸗ 


nung poeten die ihren Eindruck nicht en 
ſachen nicht entſprechend und als eine hat, Die, Sängerbundestagung in Breslau, 
der polniſchen Regierung nicht zukommende Kris 


k an i legenh Feng Dans f -y Qieder 85 ger Gefinnung 
F ien Stadt des volksd 3 beſon⸗ ahns ſtand, war ebenfalls eine Rund: 
Danzig darntweiſen Freien Stadt hebung des volksdeutſchen Gedankens an bei 


gebung bewußter deutſcher Volksgeſinnung in der 
* deutſchen Oſtmark. Nachdem der Kriegsausgang 
Der Litauen konflikt 
vor dem Haag 


das in feiner alten Form zerſtört und rings 

an den Grenzen neue deutſche 1 ge⸗ 
Der Haager Gerichtshof hat heute vor: 
I Gina feine Stellung. 


Der „Danziger Allgemeinen 
Seitung” das Poſtdebit entzogen 


Warſchau, 25. Juni. (Eig. Telegr.) 
Durch Verordnung des Miniſterrates im 
„Monitor Polfti“ vom 24. d. Mts. ift für das 
Gebiet der Wojewod 2 — Poſen und Pom 
merellen jowie für den ehemals zeußilhen 
Zeil der ewodihatt Schleſien der „Dans 
ziger Allgemeinen Zeitung“ das Poſtdebit 


dieſem als großdeutſch ihr verdächtig erſcheinen⸗ entzogen worden. 


en Not der Zeit haben im den Fel wierigkeiten errſchte d 
au) in dieſem Jahre nicht nur Du s e. dama e deutſchen National au Seel 
Staaten, d. l aus dem Reie, ei i an reichs berüchtigte Regierung Badeni. Die 

Militärbehörden verweigerten die Mitwirkung 
der Regimentskapellen. Der 35 wurde der 
eſuch des Feſres verboten. Um ſo begeiſterter 


Uſtaw“ erſchienenen Verordnung über die Zu⸗ 
jammenfegung des he für öffentliche 

tsminijterium und des 
Agrarreformminiſteriums mit dem Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterſum haben der Verkehrsminister 
Kühn und der Agne e en Lud⸗ 
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tie wie ine ormaldemiſſion eingereicht. 
a eine 5 ud beiden Min. 


A meet —— er der — 8 aden 
oſen, für die deutſ en Volks ruppen e ante eine naturnotwen tge ieder⸗ 
. Wie a. D. Dr. Heſler für ee Und mit der neuen volksdeutſhen grope 
das Volk der deutſchen Staaten). Muſikaliſche 2 ieee erhielten auch die Sänger; 
Umrahmung, im Anſchluß daran Urauffütrung 43 000 Sb einen neuen gewaltigen Auftrieb. 
der Kantate „Von deutſcher Not“. Volksdeutſche noper. Nicht trafen fih im Sabre 1924 in Hans 
ch] Kundgebung Sonnabend, den 23. Juli, in der „Nicht lärmender Jubel, ſondern feier 


b N licher Ernſt und jittlihe Vornehmheit, gepaart 
aulskirche (Redner Dr. Hermann Ullmann, l ie „ Bep 
it grober 3 mit 13 gegen 3 Stimmen Felig- Schönau, Berlin, Abgeordneter Dr. RN oth, mit tiefer Herzensinbrunſt, durchwehten die Feſt⸗ 
at d richtshof dieſe b nS p tl f 1 4 b. 

pai an — ch — due Behand . fiche Sonderprogramm. Im Rahmen dieſer Berz Notlage keine Maſſenbe alben öſterreichiſcher 
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chaftsminiſterium von Las⸗ 
niewſki und een beſetzt. Der biss 


ſchaft. Per wacki. werden auf andere Poſten 


übernommen werden. 
——— 


„Wir geben uns nicht preis“ 


Eine Stimme aus dem Saargebiet 
Saarbrücken, 25. Juni. Unter der Ueber chrift 
Wir geben uns oS preis!“ ſchreibt 
gas Organ des Gewertvereins chriſtlicher Arber 


Siebenbürgen), muſikaliſche Umrahmung, Näheres tage. Wenn auch wegen der wirtſchaftlichen 
4 POL Sänger mögli 

ragen 5 und 6, die fih, wie erinnerlich, auf die anſtaltungen finden fih die Auslandsdeutſchen ßeſetzten . aten 

i gemeinſam mit den ae Sängern und eſtkeilnehmer eingefunden. Eine ergreifende 
8 besre ee. Aa Gedankens im Toiengebenteier und eine Kundgebung für Rhein 
1 a wien n m: EE vs und Ruhr betonten den ernſten, ſittlich⸗nationalen 
deu dle enge Verbundeichelt dez Kieland. Charakter des Feſtes. Ein Schwur am Hermanns, | ter Deutilands: für, das Gaargebiet „Det 
eutlich die Ak; ee es Ausland: denkmal im Teutoburger Walde ſchloß die große Saarbergknappe“ in feiner letzten Num⸗ 
deutſchtums mit dem Innendeutſchtum zeigen. Die Kundgebung ob, die ein Beweis der innerſten |a 
auslanddeutſchen Gruppen werden mit denjenigen Verbunden eit des deutschen Sängerbundes Hi 
ra ea N. 1 e A i Ts aimn mit dem Aufſtie der een N dee ea Si Die 
Betreuung dieſer auslanddeutſchen Gebiete über- e der Wiener rn bie 
nommen haben. Fahnen und Wimpel des Ver. ifen Bruder fühl bind 9 * deute 
eins für das Deulſchlum im Ausland werden kung. Inzw efüh $ 05 W e 
idee den enden Charatier, des kae Auer dener dne auc Feen 
Sängerfeſtes unterſtte Be furt am Main eine Kundgebung aller Deutjhen 
So wird ſich das 17751 Sängerbundesfeſt in der Welt werden. 
würdig in den Rahmen der vorangegangenen = 2 
Sängerfeſte einfügen; hat doch die deutſche Sänger⸗ Freitod des Privatſekretärs 
bundbewegung ſchon ſeit der Zeit ihrer Entſtehung d 
niemals die Kunſtausübung als Selbitzwed auf- es Zaren Nikolaus I. 
befaßt. Die Gründung des Deutſchen Sänger⸗ [CF Warjhau, 25. Juni. (Eig. Telegr.) 
undes war die Frucht eines jahrzehntelangen] In Czerniowce in Kongreßpolen hat fi 
Ringens deutſcher Männer nach dem Ziele, das appe a 67jährige Gutsadminiſtrator Han⸗ 
deutſche Lied in einer großen deen eſzkti⸗Wenomwranzkij, der einer der ül- 
dem Dienite des geeinten Vaterlandes zu weihen. teſten ruſſiſchen Aeits kate hamiiien angehört, 
Aus den Freiheitskriegen ijt dieje gewaltige volks⸗erſchoſ jen, Hanbeſzki⸗Wenowranzkij war bis 
tümliche Bewegung geboren worden, und mme | fete Ausbruch der ruſſiſchen Revolution Privat- 


inſetzung des Direktoriums Simaitis und die 
Auflöſung des Memeler Landtags durch die li⸗ 
er e Regierng beziehen, für zuſtändig er 

n der Begründung wird hervorgehob 
daß die Untergeichnermüchſe auf Grund $ Ar ner: 
tikels 17, nich 2, der Memel⸗Konvention ſich — ggg Arbeiter] it will weder von 
daß einer Verein Frankteich noch von einer 
Beibehaltun — enwärtigen Zuſtandes auch 

das getingſte en. 4 

10 S und Unbeugſamer Wille ift, daß 
das K iag 1 — nog En AR 
fai ertrag je n 15 , aljo 
le 10 15 en amäler! zum 


rt. 
3. Die chriſtliche Bergarbeiterſchaft geht nicht 
amtliche Gruben 
und Kohlenvorkommen in den Beſitz ihrer frühe⸗ 


ſofort an den ger Gerichtshof hätten wenden 
können und daß es nicht notwendig ge⸗ 
weſen fei, erft den Völkerbundsrat mit 
der — — enheit zu en und durch ihn das 
Vorhandenſein einer auf andere Bl nicht bei⸗ 
1 Meinungsverſchiedenheit feſtſtellen zu 
aſſen. 
6 ijt bemerkenswert, daß die kleine Min: 
derheit des Richterkollegiums,, die ſich 
mit dieſer ee. nicht einverſtanden er⸗ 
klärt hat, außer dem litauiſchen nationalen Rich⸗ 
ter noch aus dem polniſchen und belgi⸗ 
ſchen Mitglied des Gerichtshofes beſteht. 
Auf Grund der obigen Entſcheidung werden 
nunmehr auch die Fragen $ und 6 den Gegen⸗ 
ſtand eines mündlichen Ay das 
fahrens bilden mijjen. Zunächf at allerdings 
der Präſident für Litauen einen Termin zur Ein 
reichung eines Schriftſatzes feſtzuſetzen, da Litauen 
im erſten ſchriftlichen Vorverfahren die Fragen 
5 und 6 noch nicht erörtert hat. Dieſer Termin 
iſt auf den 9. Juli anberaumt worden 


Verantwortlich für den politischen Teil: j. V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
that. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: L. V. Alfred Loake. Für den Anzeigen- und Reklamc- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 
Druck; Concordia Sp. Akc, 


die Einheitsbeſtrebungen der deutſchen Stämme efretär des Zaren Nikolaus II. Die Gründe 
wurde fie ſtändig genährt. Es iſt kein Zufall, für den Selbſtmord find nicht bekannt. 


wag 


-> Pojener Tageblatt = 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielozy z ograniczoną odpowiedzialnoseig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — zi / Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Zurückgekehrt ! 
Dr. med. et med. dent. 


I, LaKner 
Srich Rust Frau Clara ||| N eee 


Ihre Dermählung geben bekannt 


í CFI Poznan, Plac Wolności 9. 
geb. Bollnack 10-12, 4-6, Tel. 28-14. 


Biskupin, p, Gase, den 25. Juni 1932. Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und — 1 — 
Bad Frankenhausen, Kyffh. fördern. Elektrotsehnik, 
Masehinen- Landmaschinen-,Auto-u.Plugzeugban, W 
Für kan einsemestrige technische Kurse 


Was möchten Sie lieber? 


Billig oder teuee waschen? 


Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 


nur einmal kurz kochen lassen, haben 


— — 


Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! Gear. 1909 


ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznad, ul. Nowa J. I 


allerersten Ränges 


Werkstätte für oornehmste Perren- und Damenschneiderei ale, Made) 


Große Auswahl in modernsten Stoffen ersiklassigsier Fabrikate Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 2 
bis 3 Eimer Wasser. 


ForsilieötPorsil 


Moderne Frack- u. Smoking. -Anzüge zu värleihah; Femme Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Original Oriainal Pf litz R 
elltzer nammgurne 
für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz — 
Reiche Auswahl in glatt dunkeldie 
schwarz — und auch Modena. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 


A Eigenty,, ee B a ug e | d 


Im und Darlehn zur 4 dee 


es Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in Heinen Monats⸗ 
verbindlich und kostenlos entsprechende raten erſpart werden kann. Roufinierfer Gutsjefretär. 
Muster von der Firma Keine Zinfen, nur 6-8, Amorliſation. Klavier gewandter Dolmetſcher u. Korreſpondent, flotter 


Wyröb sukna, K: i 1 sein. Maſchinenſchreiber, erf. in Gutsvorſtehergeſchäften 
. — 84. x imm ef z i A T Danzig, Hansapl. 2b. kaufen geſucht. Dr. Sc. 75 


mit Preisang, unt. 1 Lohnberechnung ſucht Beihäfti 


Herren-, * Schlafzimmer 


Auskünfte erteilt: I. F k Ichriften an den Verband der Güter eamten 
— — Poz 725 „Marsz. Pocha 19% en sap. Tow., Bonar, ul. Nein 16/17. 


Erſtklaſſige ſichere E t iſt e n? 


Wir übertragen zielbewußtem Herrn (oder 13 


und Küchen 5 a — den — b gm 

olen für unſer in der ganzen Welt ein 
in solid. N TE is. u. sten Preisen eren en — 2 aer A 
Möbditischlerei erforderlich, da genaue Einarbeitung durch uns er⸗ 


folgt. Kenntniſſe der deutſchen Sprache lich. 


Offerten in deutſcher Sprache an Berlin W. 9., 
Poſtſchließfach 192. 


In einem größeren Induſtrieort des 
Katowier, kath. u. ev. Kirchen, Synagoge, poln. 
u. deutſche höh. Schulen, 2 Bahnhöfen, Straßen 
bahn- u. Autoverkehr nach allen oberſchleſ. Städten, 
iſt das größte, ſeit 1899 beſtehende, gut eingeführte 


Schuhgeschäft 


wegen Krankheit des Beſttzers ſofort zu verkaufen. 
Erforderlich: ca. 30 000 21. Selbſtkäufer mit Bar⸗ 
vermögen wollen ſich unt. 3381 a. d. Geſchſt. d. 
Zeitung wenden. 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
== bei der Firma === 


C. HUST- GNIEZNO 
Zemenimaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


DD DDR 


Wir haben di Ehre bekannt zu geben, dass unsere Ver- 
kaufsgenossenschaft für staatliche Automobilfabrikation bei den 


Staatlichen Ingenieur-Werken 


und zwar für Personen- und Lastkraftwagen der Marke 


POLSKI FIAT 


eine eigene 


—— in Poznań, ul. Kantaka 10 


eröffnet hat, um in unmittelbaren Kontakt mit unseren geschätzten 
Abnehmern zu geraten und Ihnen die prompteste Bedienung 
zu sichern. 

Wir bitten unsere geehrte Kundschaft um Ihre weitere 
Aufmerksamkeit und bemerken dass unser Lager mit Original- 
teilen der Marke FIAT reich versehen ist, die allein ein gutes 
Funktionieren dieser Fabrikate zusichern. Die Autos der Firma 
POLSKI. FIAT entsprechen, was Material und Konstruktion be- 
trifft, völlig den letzten H iatmodellen. 

Die Leitung der Niederlassung Poznan haben wir unserem 
langjährigen und erfahrenen Mitarbeiter Herrn Kowalski 
anvertraut. 

In der nächsten Zukunft beabsichtigen wir eine Reihe 
Bedienungsstationen in Grosspulen zu errichten, 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 
Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznat, ul. Sw. Mareina 28 (vis a vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
zeichnete ‘Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 


Grösste Auswahl n. Musterkollektion 
Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


[Grabdenkmäler 


in allen Steingarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld - 
Poznan-Wilda, ul. Traugutia 21 


Werkplatz: ulica Rrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Nuswahl in fertigen Denkmälern 


Gelegenheitsobjelt 


Mein herrſchaftl. Scholtiſeigut mit noch angrenzen⸗ 
dem gutem Nebengehöft, 550 Morgen incl. 40 Mor- 
gen guten Wieſen, Kr. Sagan mit allem Inventar 
bei 22 000 Anzahlung, ſpottbilſig zu verkaufen. 
Gute Hypotheken nehme in Zahlung. 

Goldmann, Breslau, Tauenßiepplaßz 1. 


bingieum-Taneten 
Orwat 
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U)achstuch- -Messingstangen 


Der Vorstand der Firma 


Polski Fiat S. A. 


Warszawa. 


